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Zcchcntc Dom«». — SpiunirauUicriunc». — Ei» Haschisch-
Ncsraiirant. — Dcr Ncw-Borkcr HciratSninrkt.

Wir wandern durch die sechste Avenuc, eine der belebte¬
sten Längsstraßcn Ncw-Iorks , und treten durch die Windthür
des Scitcncingangcs eines Trinklokals erst in einen kurzen
Korridor und öffnen darauf eine Pforte , auf der geschrieben
steht: „(Zentlerllsn, nnneeornpaniscl bz?kackiss, not aäinittock"
(Herren haben ohne Damenbegleitung keinen Zutritt ). Eine
merkwürdige Umkehr des sonst üblichen Verhältnisses, nicht
wahr? Das Zimmer, welches uns ansnimmt. ist behaglich und
geschmackvoll ausgestattet, steht mit dem anstoßenden„sakoon"
(der allgemeinen Trinkstube) in Verbindung und ist manchmal
ganz voll von Damen, die sich dort heimlicherweise stärken.
An und sür sich wäre ja an dieser Sitte nichts auszusetzen,
gehen doch in Berlin die anständigsten Frauen zu Zweien
oder allein ins Wirtshaus , um sich zu erfrischen und zu früh¬
stücken, wenn sie weite Wege gemacht haben und durstig und
hungrig geworden sind. Aber in Amerika wäre das „sboeirin^",
entsetzlich. Eine Ladh in einem öffentlichen Lokal, beim Glase!
SboeicinF! Sie thut's ja dennoch, und gern, aber sehen dars's
niemand, bei Leibe nicht!

Paarweise oder in Gruppen von dreien und vieren sitzen
sie an den Mahagonitischen, die meisten beim Vier, manche
aber auch bei krästigcren Getränken. Es sind alles Damen in
eleganter Straßentoilette , teils mit Paketen, welche sie wäh¬
rend der „slioppinA llours",
der landesüblichen Ladcnrcvue,
eingekauft haben , teils ohne
solche. Cigarrctten rauchend
führen sie ein leises Gespräch,
es klingt wie das Summen
eines Bienenkorbes zur Mit¬
tagszeit, und ein überaus höf¬
licher Kellner bedient sie, den
eine weiße Schürze schmückt
und der, wenn er die erhalte¬
nen Aufträge besorgt, durch
eine Thür mit blind geschliffe¬
nen Glasfeldern verschwindet.

Von den Anwesenden sind
die einen erschienen, um sich
nach ermüdenden Besuchen in
Geschäften oder bei Freundin¬
nen durch einen kühlen Trunk
zu erquicken, andere aber, be¬
sonders die Nauchcrinncn, sind
Habituäes. Zu den letzteren
gehört eine ältere Dame von
aristokratischem Aussehen mit
einem kleinen Mädchen an ihrer
Seite , das mit einer neuen
Puppe spielt, wahrscheinlich ist
es ihre Enkelin. Ebenso die
beiden niedlichen Frauen , welche
sich gegenüber sitzen und , die
Köpfchen gegeneinander geneigt,
durch Halme eine Flüssigkeit
cinsaugcn, die wohl nicht so
ganz harmlos ist wie der schäu-
migc Gerstensaft, Die eine ist
die Gattin eines reichen Mak¬
lers in Wallstreet, der es sich
nicht träumen läßt , wo die
Gefährtin seiner Tage in die¬
sem Augenblicke weilt,

„Jetzt muß ich aber fort,"
sagt eine von einem Trio, in¬
dem sie sich, offenbar mit
Widerstreben, erhebt und ihre
Pakete an sich nimmt, „zwei
Stunden bin ich nun schon hier,
und es bleibt mir kaum noch Zeit nach dem Diner zu sehen.
Es dauert nicht mehr lange, dann kommt mein Mann von
seinem Bureau ."

„So bleib doch noch," drängt eine der Freundinnen, „du
hast ja viele Einkäufe gemacht und kannst dich damit ent¬
schuldigen, es sei überall sehr voll gewesen und du hättest nicht
früher zurückkehren können."

„Das geht bei meinem gestrengen Herrn Gemahl nicht
mehr, damit bin ich ihm schon zu oft gekommen. Adieu, und
vergeht nicht, daß ihr beide mir noch einen Besuch schuldet."

„Ich möchte um die Welt nicht verheiratet sein," ver¬
sichert eine der Raucherinncu, welche das leise Zwiegespräch
gehört hat, „wie eine Sklavin zur bestimmten Stunde antreten
zu müssen, entsetzlich!"

„Auch ich nicht," pflichtete ihr ein anderes junges Mädchen
bei, „Papa fragt mich selten aus, komme ich einmal zu spät.
Auch trinkt er selbst unten in der Stadt so viel, daß er nichts
merkt, selbst wenn er mich küßt."

„Plappert nicht solches Zeug, ihr Gänschen," mischt sich
Numero Drei ein, „es lebt sich in der Ehe recht gut , wenn
der Mann nur seine Nase nicht in alles hineinsteckt. Mein
George ist ein wahres Prachtexemplar von einem Gatten,
arbeitet er nicht in seinem Bureau , so ist er meist in seinem
Klub und spielt Billard . Kellner, noch ein Glas von derselben
Sorte !"

Ganz in einer Ecke sitzt einsam eine reizende junge Frau
in Trauer . Ihre Wangen glühen fieberhaft und die Augen
funkeln in einem etwas unheimlichen Feuer, Sie winkt dem
Kellner und bestellt sich noch ein Glas Whisky mit Selters.
Noch vor einem Jahre war sie stets von ihrem Gatten be¬
gleitet, einem in Ncwyork bekannten Elegant , damals trank
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sie nur Champagner, viel Champagner, während draußen in
der Nähe ihre Equipage hielt. Nach ihres Arthurs Tod wurde
sie in ihren Verhältnissen derangiert, sank immer tiefer und
ist jetzt beim gemeinen Whisky angelangt, den sie in solcher
Menge zu sich nimmt, daß ihr der Kellner beim Einsteigen in
den Pferdebahnwaggon helfen muß. Nur noch eine Stufe
tiefer, dann ist sie beim Fusel angekommen und verloren. Es
ist bei ihr nur noch eine Frage der Zeit.

Alle paar Minuten verlassen einige der Damen das Lokal,
und sofort finden sich andere ein, die leer gewordenen Sitze
wieder zu füllen. Es giebt jetzt überall in der Stadt solche
„lackiss' rooms ", und die Wirte machen ein brillantes
Nachmittagsgeschäft. „Sie verhalten sich so ruhig und artig
wie die Kätzchen," erklärte mir einst der Besitzer eines der¬
artigen Etablissements, „genießen, was ihnen vorgesetzt wird,
ohne es zu bemängeln, und zahlen prompt. Meist trinken sie
Bier, aber sie wissen guten Branntwein von schlechtem ebenso
unfehlbar zu unterscheiden wie die .alten Zecher, auch auf
„mixsä ckrinlrs" verstehen sich die lieben Geschöpfe. Des
Abends kehren sie ebenfalls ein, aber dann ist es mir doch
angenehmer, wenn sie in Begleitung eines Herrn kommen."

Seit einigen Jahren besuchen selbst anstündige Damen
die greulichen Opiumhöhlcu der Chinesen in Ncwyork und
fühlen sich wohl in dieser häßlichen Umgebung und der mehr als
zweifelhaften Gesellschaft, wo sie rauchend in verzückten Träu¬
mereien schweben. Obwohl es auch einige vornehmere derartige

Etablissements giebt, ziehen die meisten die schmutzigen Keller
der Mongolen vor. Sogar eines ganz geheimen Haschisch-
Restaurants, in das nur durch völlig sichere Vcrtraucnspersoncn
Eingeführte Zutritt haben, erfreut sich die raffinierte Metropole
am Hudson, Dasselbe ist mit dem Luxus eines fürstlichen
Harems eingerichtet und wird von eleganten Herrn und Damen
frequentiert, letztere erscheinen häufig in Masken, um nicht
erkannt zu werden.

Da ist es denn nicht zu verwundern, daß ein jetzt ver¬
storbener Wohlthäter das „Ollristian Homo" stiftete, welches
wie ein Privathaus aussieht, aber ein Asyl ist, das unter der
Oberleitung der „^Vomsn's Ldrietian Nemxsrancs ^.seo-
aiution " (des Christinncnmäßigkcitsvereins) steht. Dort werden
Frauen , die sonst eines guten Rufes genießen, aber an der
Trunksucht und Narkosenmanie leiden und nicht im stände
sind, durch eigne Kraft dieses Laster abzuschütteln, unentgeltlich
von ihrer Krankheit geheilt. Wenn sie in der Lage sind zu
zahlen, wird auch ihr Geld genommen. Der Arzt ist der
Einzige in der Anstalt, der Namen und Familie der Patienten
kennt, sonst herrscht strengste Verschwiegenheit und Diskretion.
Oft wissen die eigenen Verwandten nicht einmal, wo ihre An¬
gehörige weilt, denn in der Regel verstehen es die Frauen,
ihre Leidenschaftenzu verheimlichen. Bei der Kur werden
Dosen von Pepsin, konische Mittel und Brom verabreicht,
hauptsächlich aber die elektrische Batterie in sehr bedeutender
Stärke verwendet. Zwei bis drei Wochen ruhen und schlafen
die Kranken, und sobald ihre Sucht merklich nachgelassen hat,
gestattet man ihnen leichte Beschäftigungen, wie Lektüre und
Musik. Die Thüren des auch von Damen aus den besten
Kreisen besuchten Asyles sind stets verschlossen, denn wäre das
nicht, so würden die unter ärztlicher Behandlung Befindlichen

die erste Gelegenheit benutzen, um zu entfliehen und sich ihrem
alten Laster wieder in die Arme zu werfe».

Ein anderes eigenartiges Bild der vielgestaltigen Hndson-
stadt ist der Ncwyorkcr Hciratsmarkt. Derselbe hat sich im
Castle Garden etabliert, dem burgartigen Bau , wo die ge¬
waltigen Ozeandampfer ihre Zwischendeckspassagiere landen.
Dort entfaltet sich dann eine lebendige, bunte, aufgeregte und
ansrcgcnde Scene, Unter den soeben angekommeneu Mädchen
der verschiedenartigsten Nationalitäten befinden sich viele, die
als Bräute aus ihre ihnen meist unbekannten Bewerber warten,
von denen sie hierher verschrieben worden sind, vielleicht Ver¬
wandte oder Freundinnen von deren Schwestern, Farmer ans
dem Westen sind da, um sich uutcr dcu frisch importierten
Schönen eine fürs Leben auszusuchen, und diese gehen ab,
man verzeihe mir den trivialen Ausdruck, wie warme Brctzeln,
Die Nachfrage ist so groß, daß mau es sogar für nötig er¬
achtet hat, einen Pastor zu installieren, der die Paare traut,

III.
Die OffizierSdamen im fernen Westen. —Grenzer nnd Grenzerin. —

Ein Ball bei den Mormonen. —Eine tragikomische Chestands-
geschichtc aus Jdaho.

In allen neuen Gemeinwesendes fernen amerikanischen
Westens sind die Männer in der überwältigenden Mehrzahl,
und viele der unglücklichen Hagestolze sind Farmer, denen die
Frauen zur Führung des Haushaltes und der Wirtschaft feh¬

len. Leicht haben es solche
Gattinnen indessen dort nicht,
es ist oft ein einsames, arbeit-
hartcs, mühseliges, cinsörmigcS
Dasein, Die Amerikanerinnen
reißen sich deshalb nicht dar¬
nach, sie sind lieber in den
Fabriken und Läden der gro¬
ßen Städte thätig. So hat
denn der arme Landwirt seine
liebe Not, unter den Pantoffel
zu kommen.

Und ganz im fernen We¬
sten, an der „Grenze", da ist
es noch trostloser. Die Familie
eines Offiziers, der in einem
der Hunderte, ja Tausende von
englischen Meilen von einander
entfernten Garnisonen liegt,
inuß auf allen Komfort, allen
Luxus der Civilisation Verzicht
leisten, selbst unter den gün¬
stigsten Umständen und in
den Zeiten des ungetrübtesten
Friedens. Für viele ist der
Dienst im fernen Westen oder
Südwesten gleichbedeutend mit
gesellschaftlicherVerbannung.
Es ist indessen doch möglich,
einen beschränkten sozialen Ver¬
kehr mit den nächstgclegencn
Garnisonen und Ortschaften
aufrecht zu erhalten. Reisende
kreuzen in steter Folge die
Steppe , teils in Geschäften,
teils zum Vergnügen, man un¬
ternimmt Kavalkaden nnd
Jagdausflügc , veranstaltet
Bälle und Picknicks.

Die Armee ist eine kleine
Welt für sich, unberührt durch
Handel und Spekulation, durch
politische Umwälzungen und
religiöse Rcvivals, Sie hat
ihren eigenen Klatsch und
ihre eigenen Vergnügungen,

und gerade durch ihre Häuslichkeit zeichnet sie sich aus, obwohl
der Soldat im Grunde genommen gar kein Haus besitzt, denn
das Schicksal treibt ihn ans einer Garnison in die andere.
Und doch genießt er, weit, weit entfernt selbst von der rohcstcn
Civilisation, oft das schönste Familienglück, weil dieses sich
nicht nach der Lage seiner Wohnung im aristokratischen Winkel
einer Großstadt, nicht nach den Preisen des Meublemcnts und
nach der Garderobe seiner Frau richtet.

Findet ein Ball statt , dann sorgt der Ouarticrmcistcr
dafür, daß der Boden des Saales spiegelglatt gebohut ist und
die enthusiastischenjungen Offiziere arbeiten tagelang an
der Dekoration desselben. Freilich sieht der Schmuck ein
wenig kriegerisch ans ; gekreuzte Säbel nnd Degen blitzen an
den mit Flaggen nnd Standarten gezierten Wänden, Dutzende
von Lampen mit polierten Reflektoren nnd Hunderte von
Kerzen verbreiten strahlende Helle. Die Musik ist brillant
und der Kapellmeister, häufig ein Deutscher wie seine sämt¬
lichen Musikanten, läßt die neuesten Tänze kommen oder
komponiert selbst einen hübschen Walzer. Zwischen den dunk¬
leren Uniformen des Stabes nnd der Infanterie bewegen sich
die srcnndlichcrcn der Kavallerie, erscheinen die Aigniletten der
uickos-äs -oump, nnd die Roben der Damen würden auch in
Ncwyork Staat machen. Diese werden auch niemals „Mauer¬
blümchen", denn junge Mädchen sind überaus rar ; sie brauchen
gar nicht einmal so sehr hübsch zu sein, sie werden doch wie
Königinnen gefeiert. Und die verheiratete Dame vom Militär
hat für das Opser, welches sie brachte, indem sie sich einem
Osfizier vermählte, wenigstens den einen Trost, daß sie niemals
xassoa wird. Mögen ihre Töchter ebenso groß sein wie sie,
es wird ihr nie an Tänzern fehlen. Ans der Steppe erst wird
das Weib wahrhaft geehrt, da ist der Wunsch einer Frau
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Befehl, ihre Bitte Gesetz. — Und nun erst so ein Grenzer
und seine Gesährtin! Seine Gesellschaft, seine Umgebung und
die Notwendigkeit haben ihn zu dem gemacht, was er ist. Er
mag Amerikaner, Engländer oder Deutscher sein, das Leben
im Westen verleiht ihm eine neue Individualität , sodaß er
die Bestrebungen und die Gewohnheiten seiner Vergangenheit
vergißt. Allmählich verwandelt er sich in ein Mitglied jener
abenteuerlichen, kosmopolitischen Horde, die der Schaum der
Menschenwoge ist, welche sich langsam der untergehenden
Sonne znwälzt.

Und wenn diese Woge nun alles überschwemmt haben
wird, dann ist es auch zu Ende mit jenen knorrigen, ver¬
wegenen Gesellen. Das Dasein des Grenzers kann nur ein
transitorisches sein, es wird rasch genug verschwinden, ver¬
schlungen von der immer weiter vorrückenden Civilisation.
Und doch hat auch die Grenze ihre Sprache, ihre Religion,
ihre Gesellschaft. Aber sie kennt keine Städte und kein Theater,
keine Banken und keine Eisenbahnen, jeder Tag gleicht dem
andern, ein jeder ist so traurig und ode wie der puritanische
Sabbath.

Trotzdem wird der Grenzer nicht von dem Leben lassen,
das er sich einmal gewählt hat. Er ist die unerschrockene
Schildwache am Rande der Kultur , und diese folgt ihrem
Pionier nach, ohne ihn wäre sie nicht möglich. Sie vernichtet
ihn zuletzt, und von seiner schweren Arbeit, von seinem
hohen civilisatorischcnBerns meldet kein Geschichtsbuch, kein
Denkstein.

Seine Frau ist wie geschaffen für ihn. In seinem Heim
und als Begleiterin ans seinen Wanderungen bedarf er keiner
anderen. Klatschende Nachbarinnen hat sie nicht, sie weiß
nichts von dem Gedränge in den Straßen der Städte , ihre
Vergnügungen sind einsam, ihre Beschäftigungeneinfach und
männlich. Was sie hat und was sie erhofft, umschließt das
Alltagsleben des einen Raumes und Herdes, die nämliche
Landschaft und Scenerie. Ihr ganzes Dasein spannt sich in
den Rahmen des Auf- und Niederganges der Sonne , des
Wechsels der Jahreszeiten ein, schattiert wird es nur durch
Wetter und Wind, Kälte und Regen.

Sie kennt kein anderes Loos, Hunderte von Meilen weit
steht keine WohnlichcrcHütte als die ihrige, und mit bcwunderns-
wcrtcr Geduld harrt sie besserer Zeiten. Und wenn diese Zeiten
kommen, wenn Bevölkerungund Wohlstand sich nahen, dann
ergreift wiederum der unwiderstehliche Wandertrieb den Grenzer
und seine Familie. Er packt das alte Gerümpel seines Haus-
gcrätcs ans den klapperigen Wagen, und westwärts zieht die
wunderliche Prozession rauher Menschen, barfüßiger Kinder,
bissiger Hunde und magerer Kühe, aber niemals zurück nach
Osten. Der Fleck Erde, den sie ihren Nachfolgern einräumen,
wird nie wieder zur Wildnis , sie haben ihn den Rothäuten
abgerungen, ihn als Vcdette der Civilisation behauptet und
ihre wichtige Kulturausgabc erfüllt.

Ein braves Weib ist die Grcnzerin, wenn auch nicht
weniger roh als die Männer , mit denen sie verkehrt. Sie
versteht es , mit dem störrigstcn Pferde fertig zu werden, sie
weiß das verlaufene Vieh aufzufinden, und die Gefahr schreckt
sie nicht. Wenn sie kann, so flicht sie, muß es aber sein,
dann kämpft sie wie ein Mann . Die Tage sind Tage der
Arbeit, aber der Mittag wird mit rechtschaffenem Hunger er¬
wartet, und die Nacht bringt gesunden Schlaf und tiefen
Friede». Die Frau des Grenzers macht ihre Toilette nicht
vor dem Trumean , sie durchblättert kein Modejonrnal , hat
nichts mit Putzmacherrcchnungcnzu thun und klatscht nicht
über Mrs . Blacks neuen Hut oder über Mrs . Whitcs Pariser
Robe wie eine fashionable Ncwyorkcrin.

Und jetzt aus einem Ball bei den Mormonen oder, denn
auf diesen Namen hören sie nicht gern, bei den Heiligen des
jüngsten Tages ! Wer dieses seltsame Volk in all seiner llr-
sprüuglichkeit und Einfachheit beobachten will , der muß nicht
nach Salt Lake City gehen, dort ist das Leben der Nus-
crwähltcn des Herrn schon zn sehr eingeengt und beeinflußt
von der „heidnischen" Welt. In den ländlichen Bezirken dagegen
sieht es ganz anders aus, etwa in einem Städtchen im Wasatch-
Gcbirge, südlich von der Hauptstadt Iltahs.

Die Stunde der Eröffnung des Tanzvergnügens ist um
sieben Uhr des Abends angesetzt, und alle Beteiligten finden
sich pünktlich ein. Die Damen sind sauber und nett gekleidet,
in einfache Wollen- und Banmwollcnstosfe. Besonders heraus¬
geputzt ist keine, hier und da zeigen sich nur einige bunte
Bänder und billige Spitzen. Viele der Herren haben gar
keine besondere Balltoilcttc angelegt und nur Wasser und Seife
in größerer Quantität und mit mehr Energie angewendet als
gewöhnlich. Manche jedoch prangen in seinen Anzügen von
selbslgewebtcm Tuch.

Auch hier sitzen die beiden Geschlechter getrennt , das
schöne links, das starke rechts. An dem einen Ende des Saals
erhebt sich eine Platform für das Orchester, welches ans einer
ersten und einer zweiten Violine und einem Baß besteht.
Leise summt die Unterhaltung , da plötzlich ruft der Tanz-
ordncr : „Bitte zur Ordnung ! Bruder Brown , willst du an¬
fangen?"

Sofort schweigt alles und jeder Kopf neigt sich dcmnts-
voll zur Andacht. Bruder Brown besteigt die Platform und
spricht ein kurzes eindringliches Gebet, in welchem er den
Herrn bittet , während der Festlichkeit unter ihnen zn weilen
und Harm und Unrechtthun von den Anwesenden fern zu
halten.

Hierauf erteilt der inaitrs clo pkuisir jedem Herrn, der
zn tanzen wünscht, eine Nummer und kommandiert, nachdem
dies geschehen ist: „Nummer Eins bis Acht, holt eure Damen
für den Kotillon!" Mehr haben nämlich nicht zu gleicher Zeit
Raum. Die acht springen ans und engagieren ihre Tänzerinnen,
die Musik spielt auf , der „oaklor" (Rufer) giebt die „üZurs"
(Tour) an , und nun tanzen alle mit einer Hingebung und
einem Eifer, als hinge ihr Leben von dem Erfolge ab. Nach
Beendigung der Tour führen die Herren ihre Schönen auf
die Plätze zurück, und auch sie begeben sich wieder ans ihre
Sitze. Jetzt kommen die nächsten acht Paare an die Reihe
und so geht es fort bis gegen Mitternacht. Rnndtäuzc sind
ausgeschlossen und herumgereicht wird nur Wasser, nllcrhöchstcns
ein Glas leichtes Bier und Kuchen; doch nur bei besonderen
Gelegenheiten. Am Schluß' des Balles heißt es : „Lome to
orckor" und die Gesellschaft wird mit einem Gebet entlassen.

Wandern wir zuletzt uach einem„miuivA camp" in Jdaho.
Der Ort heißt Lost River und hatte , wie viele der villss
naissautos des amerikanischen Far West, noch kein einziges
weibliches Wesen in seinen Straßen begrüßt, bis im vcrwichc-'
neu Herbst zwei auf einmal erschienen. Boston, welches sich
merkwürdigerweise das Athen der Vereinigten Staaten nennt,

gaben sie als ihre Heimat, ihre Wiege an, und sie fanden sich
auf eine Annonce hin ein, die zwei der Goldgräber in eine
Zeitung San Franziskos hatten einrücken lassen, weil sie ein¬
mal gehört, es sei dies das beste Mittel , zn einer Versüßen»
des rauhen Bergmannsdascins zu gelangen. Zwischen dem
Absenden der Anzeige und dem Eintreffen der beiden Damen
verstrich eine so lange Zeit , daß Hank Thnmser und Bill
Mohawk, die beiden Ehestaudskandidaten, viel Spott und Hohn
von ihren Kameraden hatten erdulden müssen.

Die Leute im „camp" waren es schließlich satt geworden,
die Freier um bloße Phantome Roch länger zu ärgern und hatten
des resnltatlosen Experimentes schon beinahe vergessen, als an
einem herrlichen Scptembcrtagc zwei in ihren Augen hochfein
gekleidete Damen angeritten kamen und nach Hank Thnmser
und Bill Mohawk fragten. Ersteres Individuum war zufällig
anwesend und verleugnete auch keineswegs seine Identität,
Bill dagegen arbeitete im „ßwlell" und kriegte es mit der
Angst, als ein Bote ihm meldete, seine Gattin sei da. Der
Mut sank ihm mit einem Male tief in die hohen Bergmanns-
stiefcl und am liebsten hätte er sich ans und davon gemacht.

Aber da kam er schön er an. Die „rninsrs" nahmen den
störrischen Burschen mit lautem Hnrrah in die Mitte und
schleppten ihn , ohne sich um sein Sträuben und Zappeln zu
kümmern, nach dem „eamp". Hier bewirteten Hank und einige
seiner Freunde die Damen anfs beste, und da jener sich seine
Frau bereits auserkoren hatte , so blieb Bill nichts anderes
übrig als Nummer Zwei zu nehmen. Anfänglich errötete er
einmal über das andere bis über die Ohren vor lauter Ver¬
legenheit, dann aber kehrte ihm die Courage zurück, und er
gestand, er sei es doch eigentlich recht zufrieden.

Jung waren die Damen nun gerade nicht, sie näherten
sich vielmehr schon bedenklich dem Mittelnltcr , aber was machte
das unter den rauhen Gesellen der Grenze ans ? Dafür waren
sie ungeheuer lebendig und lustig, lachten und spaßten, daß es
nur so eine Art hatte, zeigten sich in allem äußerst „smart ",
was den „minsrs " gar gewaltig imponierte, und sagten, sie
kämen geradeswegs von Boston, wo sie zufällig die Heirats¬
annonce gelesen hätten. Und Boston, das war Hank eben
recht, denn er hatte irgendwo einmal gehört, daß es dort die
schönsten weißen Frauen gebe, und diese Stadt in seiner An¬
zeige besonders betont.

Nun erhob sich die heikligc Frage, wer die Tranung voll¬
ziehen sollte. Und da wäre es wohl zu Blutvergießen ge¬
kommen, hätten die Frauen nicht den gordischen Knoten dnrch-
haucn. Im Laufe der Debatte stellte es sich nämlich heraus,
daß der alte Tom Hughlitt einige Monate vorher beim Be¬
gräbnis eines der Bewohner die Leichenrede gehalten hatte.
Er war demnach schon so ein Stück von einem Prediger, und
es half ihm nichts, er mußte auch hier seines Amtes walten.
Er legte den beiden Paaren die üblichen Fragen vor, gab ihre
Hände in einander und sprach: „Jetzt schwört, daß ihr Mann
und Frau sein wollt und euch niemals trennen werdet, so
wahr Gott euch helfe."

Und damit hatte die Feierlichkeit ein Ende. Die Schönen
ans Boston erwiesen sich als pflichtgetrene Gattinnen, und ihr
civilisierendcr Einfluß im „camp" war unverkennbar. Nament¬
lich erfreute sich Bill Mohawks Ehcgcsponst einer allgemeinen
Beliebtheit, denn sie war hübscher, artiger und zuvorkommen¬
der als die andere. Auch hatte sie etwas „proxorh -" mitge¬
bracht, und ihr Maun war glücklich darüber, daß er außer
einem liebenswürdigen Weibe auch noch ein wenig von den
Gütern dieser Welt unterhalten hatte.

Nach einigen Monaten jedoch waren die beiden Damen
ebenso geheimnisvoll wie spurlos verschwunden. Anfänglich
mochte Niemand die Verwitweten durch eine neugierige Frage
nach dem Verbleib der holden Wesen betrüben, aber da auch
diese nichts verlauten ließen, wurde in einer Ratsvcrsammlnng
beschlossen, einen Ausschuß zn wählen, der die Sache unter¬
suchen sollte. Konnte denn nicht möglicherweise ein Verbrechen
vorliegen?

Als das Komitee in Thnmsers Wohnung erschien, fand
es den Gesuchten nicht vor, aber Bill Mohawk war in seiner
Hütte. Zuerst wollte er nicht mit der Sprache heraus , doch
auf längeres Zureden erklärte er den wahren Sachverhalt.
Die Francnzimmer hatten seinen Goldstanb gestohlen, offenbar
im Einverständnis mit Hank Thnmser, denn dieser war mit
ihnen gegangen. Wohin, das hatten sie ihm natürlich nicht
verraten.

Das ganze „camp" wütete und tobte über diesen Tren-
nnd Vertrancnsbrnch. Nach allen Richtungen hin wandten
sich die Scharen der Verfolger, die Berge und Schlupfwinkel
dnrchspähcnd, und nach drei Tagen wurden die Flüchtigen im
Triumph zurückgebracht.

Was nun mit ihnen beginnen? Höchste geistliche Auto¬
rität war der alte Tom bereits, so übertrug man ihm denn
auch das Fällen des richterlichen Spruchs. Er gebot Schweigen
und rief den ersten Zeugen ans. Bill sagte ans , seine Frau
habe ihm zwei Bratpfannen , einen Eimer, eine Pfefferbüchse,
drei Bilder, ein Buch, mehrere Ellen Flanell und die Summe
von vier Dollars mit in die Ehe gebracht. Das alles erklärte
der alte Tom für verwirkt. Hierauf kam Hank Thnmser an
die Reihe, er mußte den gestohlenen Sack Goldstaub wieder
herausgeben und den seinigen daneben stellen. Aus den vor
Schreck fast gelähmten Weibern preßte der gestrenge Richter
das Geständnis heraus, daß sie Betrügerinnen seien und „on
u larkc", das heißt ans den Gimpelfang, in das „oarop" ge¬
kommen wären. In den Oststaatcn waren die Schwindlerinnen
ihr Lcbtag nicht gewesen und den schwachen Thnmser hatten
sie zn der That verführt.

Nach einem Fluch, der wenigstens eine Elle lang war,
verkündigte der alte Tom, daß beide Paare geschieden seien
und daß Hanks Goldstaub dem beraubten Bill als Entschädigung
zufalle. Ferner hätten die drei Schuldigen unverzüglich das
„cmrnx" zn räumen, und dürfte» sich niemals wieder in dem¬
selben blicken lassen. Das Urteil wurde mit donnerndem
Hnrrah begrüßt und ans der Stelle ausgeführt.

Bill verharrte einige Minuten schweigend und schaute den
Ausgewiesenen lange und schmerzlich nach. Plötzlich erhob er
sich und eilte ihnen nach. Die Männer sahen, daß auf dem
Boden seiner Hütte nur noch ein Beutel mit Goldstanb lag,
und blickten einander fragend und bedeutsam an. Nach einer
Weile kehrte Bill zurück, legte seinen Goldsack wieder in das
Versteck, aus welchem er gestohlen worden war , und niemals
wieder kam ein Wort von. seinen Ehcstandscrfahrungcn über
seine Lippen. Auch seine Kameraden hüteten sich davon zn
sprechen, nur unter sich äußerten sie die Vermutung, der gut¬
mütige Kerl habe wohl Hanks Gold seiner ehemaligen Gattin
als Zehrgeld ans den Weg gegeben.

Reise -Frisicispiegel.

Dieser verstellbare, vierteilige Spiegel , welchen unsere
Abbildung aufgestellt zeigt, ist in einem Etui aus schwarz
lackiertem Leder mit Nickclbeschlng enthalten.

In der oberen Mitte des Gestells des Spiegels befindet
sich eine Hülse, in welche das eine Ende einer ans drei in¬
einander schiebbäden Teilen bestehenden vernickelten Stange ein¬
geschraubt wird ; dem anderen Ende der letzteren hängt man
einen ovalen Spiegel an , welcher in dem Etui liegt.

Bei dem Zusammenlegen des Spiegels wird der ovale
Spiegel abgehängt, die vernickelte Stange ineinander geschoben
und abgeschraubt, dann der dreiteilige Spiegel zusammengelegt
und das Etui geschlossen.

Dieser Spiegel existiert auch mit einer Schublade, welche
sämtliche Toilettengcgenstände, z. B. Bürsten, Kämme rc.
enthält.

Bezugsquelle.
G. Lohse , Hoflieferant, Berlin , Jägcrstr . Nr. 46.

Für den Weihnachtstisch.
Jugcndschristcn.

Märchen und Erzählungen für das kindliche Alter
von G. H. von Schubert . (Erlangen, Verlag von Valm >K
Enke.) Es ist die dritte hübsch ausgestattete Auflage jener tief
gemütvollen kleinen Dichtungen für die Jugend , in denen
Schuberts Meisterschaft allbekannt ist. Sie haben durch die
Jahre nichts an Frische und Anmut verloren.

Vicrnndzwanzig Fabeln für Kinder von Elisabeth
Ebeling . Illustriert von Jean Bungartz. (Leipzig, Verlag
von E. Twietmcyer.) Ein höchst empfehlenswertes Büchlein,
inhaltlich an die trefflichen Speckterschen Fabeln erinnernd und
ganz ähnlich ausgestattet. Jede Fabel hat eine hübsche Holz¬
schnitt-Illustration.

Wild erblüht . Eine Geschichte für junge Mädchen. Von
Emma Laddey . (Stuttgart , Adolf Bonz 6? Co.) Die zweite
Auflage einer der reiferen weiblichen Jugend wiederholt zu
empfehlenden, lesenswerten Erzählung , in glänzendem Ein¬
bande.

Im Bann der freien Reichsstadt . Für das reifere
Mädchcnaltcr von Brigitte Augusti . (Leipzig, Verlag von
Ferd. Hirt >k Sohn .) Die wohlbewährtc Verfasserin bietet
hier ein färben- und figurenreichesBild aus der bewegtesten
Zeit des 15. Jahrhunderts , gleich interessant durch den Stoff
wie durch die Behandlung. Die Heirat Maximilians und
Marias von Burgund bildet den anziehenden Mittelpunkt.
Vortreffliche Illustrationen von Prof . Woldcmar Friedrich zieren
das stattliche Buch.

Friedrich der Große als Feldherr und Herrscher. Von
Oskar Höcker. (Leipzig, Ferd. Hirt >d Sohn .) Obwohl
eigentlich als Erinnerungsgabe für den hundertsten Todestag des
großen Monarchen (17. August 1386) vom Verfasser bestimmt,
kommt das gut geschriebene und würdig ausgestattete Buch doch
auch schon zum Wcihnachtsfcst 1885 sehr gelegen und wird
namentlich von unsern Knaben ohne Zweifel mit Jubel be¬
grüßt werden. Der Einband ist von großer Schönheit.

So zwitschern die Jungen . Märchen und Erzäh¬
lungen von D. Dnncker . Illustriert von E. Elias . (Berlin
Alexander Dnncker.) Fünfzehn allerliebste Märchen, Jngend-
gcschichtcn, Volkssägen, recht nach dem Herzen der Knaben und
Mädchen geformt und zu deren gesteigerter Freude mit vor¬
trefflichen farbigen Bildern illustriert, bilden einen ansehnlichen,
vornehm »justierten Band , der jedem Weihnachtstisch zur Zierde
gereichen wird. — (Preis M. 6.)

Waldprinzcßchen . Ein Märchen von Alberta von
Frcydorf . Mit 6 Illustrationen von Prof . Ferdinand Keller.
4°. (Berlin , Verlag von Alexander Dnncker.) Von weiblicher
Küustlcrhand wird hier ein zartgcwobcncs Dichtwcrk geboten,
das wohl der Jugend bestimmt ist , doch auch Leserinnen ge-
reiftercn Alters gefallen dürfte und von der poetischen Be¬
gabung der auch anderweitig schon bewährten Verfasserin neues
Zeugnis ablegt. Mit genialem Stift hat F . Keller das Gedicht
in seinen einzelnen Phasen begleitet und den Inhalt in Skizzen
von hoher Schönheit versinnlicht: so ist ein Wcrkchen entstan¬
den, das auf dem diesjährigen Weihnachtstische einen bevor¬
zugten Platz beanspruchen kann. Dasselbe kostet, schön karton-
nicrt, mit schwarzen Bildern M. 8, .mit farbigen M 5
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Wcihnachtsschriftcn.
Kunstübendc Francn . Von J . E. Wessely . (Leipzig,

Bruno Leinme.) Bei der regen Beteiligung unserer Frauen¬
welt an Werken der Kunst kommt dieses schöne Werk für das
Wcihnachtsscst höchst gelegen, um den Kunstfreundinncneinen
interessanten Einblick in das wenig bekannte weibliche Kunst-
lcben früherer Jahrhunderte zu eröffnen und sie mit den Por¬
träts wie mit den Abbildungen der Hauptwerke jener zum
Teil sehr bedeutenden Künstlerinnen bekannt zu machen. Es
sind -etwa -lv italienische, französische, niederländische, englische
und deutsche Künstlerinnen, die in dem schön ausgestatteten
Bande vorgeführt werden und von denen der als Kunstkenner
rühmlich bekannte Herausgeber eine kurze aber trefflich orien¬
tierende, interessante Biographie geliefert hat. Der höchst mä¬
ßige Preis sichert dem Werke, wie wir hoffen, eine große
Verbreitung.

Roseggcrs ausgewählte Schriften erscheinen so¬
eben, sehr willkommen zu Weihnachten, in einer reizvollen
Miniatur -Ausgabe, von der uns die ersten vier Bände, ent¬
haltend die tief gemütvollen „Kindes- und Lehrjahre" in
„Waldheimat": sodann die köstlichen Schriften des „Dorsschnl-
mcistcrs", endlich das „Buch der Novellen I." vorliegen. Die
zierlichen Bände sind vom Verleger (A. Hartlebcn in Wien)
aufs prachtvollste ausgestattet und werden ü 6 M., einzeln
selbständig und käuflich, abgegeben: ein kleiner Schaß für
jede Hausbibliothck.

Frisch vom Herzen . Lieder und Dichtungen von
Theodor Ssuch ah (Stuttgart , Verlag von Grcincr Ä Pfeiffer).
Eine kräftige, ties und selbständig empfindende und das Em¬
pfundene eigenartig schön gestaltende Dichtcrnatnr tönt hier
harmonisch aus , was sein Leben in Freud und Leid bewegt
und erfüllt hat. Es ist „Naturlaut " in diesen Liedern:

Besseres und Rühmendcrcs kann nicht wohl von ihnen gesagt
werden!

Einer stillen. Gcistcsgeniisscn gewidmeten Stunde edelsten
Inhalt , reinste Weihe zu verleihen, bietet sich ein kleines,
köstliches Buch, des um die Knust wie um die Welt allzufrüh
geschiedenen Dichters Karl Sticlcr „Winter - Jdhll"
(Stuttgart bei Adolf Bvnz k Co.); im Nachlaß des viel-
bcwcinten, edlen Poeten als nahezu vollendete Dichtung und
poetisches Testament vorgefunden. Wer dieses kleine Buch
ohne tiese Rührung zu lesen vermag, für den hat Poesie
überhaupt keine scelenbcwegcndc Kraft, ist sie toter Wort¬
klangI — Ein schönes Porträt des verstorbenen Dichters ziert
den reich ausgestatteten Band.

Für den nachstehenden Inseratenteil übernimmt die Redaktion
keine Verantwortlichkeit.

Der Insrriionsxrris beträgt
k/I.I.b0- 2 ĉs.- 1sb.6ii.- 1lI.bo».^ llt.ö.VV.

xro Nongarrille-Zeile. Anzeigen. iWWl

Rllrinigr Unnvnrrn-Rnnahme
Urrdots Ulasso , Kevlirr SM.

und dessen Zilialen. iWW

äireet anprivate — oüne / v̂iselienliänüier.

Schwarzseidene?aiNs^raneaiss,
Snrah, Satin nierveilleux, Latin
Iinxor, Atlasse, Damaste, Ripse und
Taffette, Mk. 1.80 per MeterU^
versch. Qual .) vers . in einzelnen Noben u. Stücken zollfrei in 's
Haus das Seidenfabrik -TNpüt L. lienneberg (K. u . K. Hoflief .)
lürieii . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Rohseidene Bastkleider(ganz Seide)
Mk. 15.80 Pf. Per kompl. Robe, i°wi°
schwerere Qualitäten versend , bei Abnahme von mindestens zwei
Roben zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -Döp5t lZ. üenneberg
(K. u . K. Hoflief .) in lüricü . Muster umgehend . Briefe kosten
20 Pf . Porto

Verfälschte schwarze Seide.
Man verbrenne ein Musterchen des Stoffes , von dem man

kaufen will , und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage:
Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen , verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe.
— Verfälschte Seide (die leicht speckig wird und bricht ) brennt
langsam fort , namentlich glimmen die „ Schußfäden " weiter
(wenn sehr mit Farbstoff erschwert ) und hinterläßt eine dunkel¬
braune Asche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt,
sondern krümmt . Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so
zerstäubt sie, die der verfälschten nicht . Das Seidenfabrik -Döpot
von 6 . üenneborg (K. u . K- Hoflief .) in Zürich versendet gern
Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jedermann , und liefert
einzelne Roben und ganze Stücke zollfrei in 's Haus , ohne Zoll¬
berechnung . Ein Brief nach der Schweiz kostet 20 Pf . Porto.

Schwarz - und Weißseidencr Atlas
MI . l .W Ps . pr M - ter U ? !. ?.S
Qual .) vers . in einzelne » Robe » u . Stucken zollfrei in 'S Hans
das Seidensabrik -Dcpdt L. « ennebecg (K. U.A . Hoflies .) ? iiricti.
Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Farbige seidene?aiils ?ran-
oaiso, Surah, Satin wervsiNsnx,
Atlasse, Damaste, Ripse und Taffete
Mk. 2.20 Ps. per Meter  bis Mk.12.25 Pf.
versendet in einzelnen Noben und Stücken zollfrei
in's Haus das Seidenfabrik-Deput  0 . ilviliivlwrg'
(K. u. K. Hoflief.) Xüiivll . Muster umgehend.
Briefe kosten 20 Ps. Porto.

Soeben ist erschienen: OOOGG

^ ^ » Men der guten Gesellschaft.
Kin Kathgeöer

für das Leben in und außer dem Kauft.
V°n Marie Gaftm.

Mit Illustrationen von A . Langl) ammer.
Preis elegant geb. M. 5 .50 . Mit Goldschn. M. 6.—

Verlag von I . Engrlhorn in Stuttgart.
»» » « « « « » « Vorräthig in allen Buchhandlungen . « » » » » « » « » »
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passende kestgesvlienke

verdienen auch in diesen, Jahre wieder die so be¬
liebten„Scheerentaschentücher" empfohlen zu werden.

Dieselben werden von dem Taschentnchfabrikanten
Wilhelm Bertram in Lauban seit vielen Jahren
in stets gleicher Güte hergestellt und direkt und ohne
Zwischenhandel an das kaufende Publikum versendet.

Selbst der kleinste Auftrag wird mit peinlicher
Sorgsalt ausgeführt, und da nur gegen Cassa oder
Nachnahme verkauft wird, so kommen dein Käufer
alle diejenigen Vortheile zu Gute, die man beim
Baarkaus in direktem Bezug vom Fabrikanten er¬
warten kann.

In meinen, Musterbuch findet Jedermann etwas
Passendes, denn es enthält gegen 100 Sorten von
weißen buntkantigen und bunten Taschentüchern in
allen Größen und Feinheitsgraden. Dasselbe wird
auf Wunsch gratis und franko an Jedermann ver¬

sendet durch

WIlieim kertram
>. audan i/8ckl.

l 'riovtes , Güsviots , Flanells
zu Promenaden - , Morgenkleidern und Regenmänteln in

l neuesten Mustern , jedem beliebigen Quantum zu Fabrik¬
preisen . — Reichhaltige Mnsterauswahl franco.V.. LoirnnertSlÄi. 1 .̂

van Hr. Majestät
demKaiseru.Könia
FranzHosefl.Aller.-

vier Gold- miö
Verdienstmedaillen.
VersandimZ.1884
l Million Flaschen

Ueberirisstnach!

Anastseo. Pros. ^
Depots iibM
DiMeclioniii

kollspWl

wStemen

Die Patent-

ein bau Kasten
sind das anerkannt beste und gediegenste

Weihnachtsgeschenk für Kinder von 3— 14
Jahren . Näheres darüber findet man in
der illustrierten Preisliste , welche franko
zusenden

Ad . Richter 8 - Wie . ,F.

Lei Greincr h Pfeiffer , Stuttgart
ist soeben erschienen:

Ruf einsamen
Gängen.

Gedichte von K . Gerok.
sS.Aufl.  d.  palmblälter Neue Folge)

Elegant gebunden W . 4 . —
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KMMder
lur

Rvsmvtlk
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,,NÄ5 SeoT-A einen f?an2 besonstoren
AVertli verieilit  unck  Nun üen vor anüeren ckernrtieeu Nüeliern kieliert.

ckass cke/- es . nient nur «Ins , U .T8 inau
2N tliun — 80NÜ ern nuvli  stas , 1V.18 man Sei einer rationetten ^ /le^e cker
«fes T'etn ^ , ckee / /aare » e ĉ. 2U vermeiden Iint.

San̂e Seweisk, ckaes sw/i cker Ner/aeeer cken ftêrê encken Sp60i'a//ttc/ier,i

oivivliv ^ »erkeniniii ? / olitvii Sem Voi tnssvr «iiieelt Iw-
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12 6enern1 - 4chr ?ite,
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istrici viele praeNselis ft .er ?ßs.

O/ess t/r̂ eiVe e/e/ieu cken Äerren Ner̂ ênr'ANdckrttci/eckerêik Lern unck
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a .stl'leialinde , Ho . 26 . 1885.
Vom I 'els 2UIN Äeer , Nökl 5. 1885.

Nedei ' I -liutl null Ueer , dlo. 40 . 1885.
üeipNFer IIIusN . 2eituuA , No . 2190 . 1865.

Selioiei ' s plimiNenfilliN , dlo. 27 . 1385.
liliistlii 'te ? iaueii -2kNuiix , Xo. 14 . 1885.

„Vesta ^ V. Düse Ichlko , 1885 , xug . 204 u . 205 11. Ä. IN.
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Tausend Adonnenten !!
Velesensls Zeitung voutseklsnits.

^ I

Bcrliiicl Tageblatt.
nebst seineu werthvollen 4 Separat -Beiblättcrn

Illustrirtes Milfblatt „ bl . X " , in erweitertem Umfange,
Belletrist . Sonntagsblatt Feuilleton . Beiblatt

„Deutsche Lesehalle " „ Der Zeitgeist"

„MthtilnWn ülitr KlNiinliirtlMch , Gartenban » nd HnusniirtlMlist " .

Durch ein eignes parlamentarisches Bureau ist das , ,berliner '1'a ^ eblatt « in
der Lage fortan den auswärtigen Abonnenten die ausführlichen

Parlameiltsbcrichte bereits mit den Nnchtchgen
zu übersenden , so das ? solche am nächsten Vormittag überall eintreffen.

AUo no » tf in z» treten don Attonnente » erhalten
xratl « und krauco den bis 1. Dezember bereits erschienenen Theil des Romans von

»ermann » eibergi „ Esther ' s Ehe . ^
Von Dezember ab erscheinen aus der Feder I>r . F . Falkson 's , des bekannten

Freundes Joh . Iacobp ' o , politische Erinnerilngen:

) „ Aus Königsbergs vormärzlichen Tagen,"
packende ?5childerungen einer Zeit , welche vielfach an die Gegenwart erinnert .

Man abonnirt für den Monat Ke/ember auf das „Berliner Tageblatt " nebst
obigen 4 Separat - Beiblättern bei sämmtlichen Post - H
anstalten des deutschen Reiches für den Betrag von nur ^ ^

DM - Peovc - Unttinrvr und Lruue « . " MI

Unmusikalisch
^ .lsx . Laroa V . Dobsrts.

80Llobo Xouo bluoilr -lkoltung
IV . Quartal . I ' roi » bot äsr
uitoliotonKootanstalt , Iluob-
a . blnoikttlionbanlUniig nur

„ . .. jWiltttommeiigcsFrstgcfcheilii . tt,,,,
sär liaiuon jeden Alters!

Pilpl Kdetuicisi ! Blumenkönigin Sdrlweih!
. Entzllckend arrang . Garnituren:

weiss , Zchullci- resp . N-chrövM,
PN „ I. sllr GesellschastS-, Fest - u , Balltoilette»

. vers . coinpl . srco . geg . vorh . Einscnd.
weiss , von n » r « Mk . lS Gar », nur ? ,5>u Ml .,

i! Garn , nur 10 Ml .) ^
truei - Zlarit ^ tt !t » » » eisteiu,

weiss . ZZsrtin rv . , Passage 3l.

eibnaebts - Album
Lür üis ivusikal . d'ussiicl.

Alit iu paihendruck aus ^ ek. viläern.
olog . oart . 4

keichte cbarakteristische
2 - u. 4bdge . lonstücke für das pianoforte u.

1- u . 2 8timm . Weibnachtslieder.
Zlit 32 OrixinalboiträgLn bsliobtor Xompo-

nisten der Ksgeuwart . ^
^IN 1>L«ten rvikll cier Zneoli ei-silllt , eins muLllin-

Quedlinburg , Verlag von Kbr . priedr . Vie v̂eg.
In allen Buchhandlungen zu haben:

Weber ' s vollständig erklärendes

preindwörterduck
14, (Zl1l) fremde Wörter entdaltsnck , worin inan
jedes in Teilungen vorkommende fremde Wort

^ Vierzehnte Auflage . — 1 IVlark.
^rnst ' sclie liueüliancklung in ^ uecklinbnr ^ .

Kaus - und Iamilienviicher.
Davidis , Beruf der Jungfrau , geb. 3 . 80.

, , prakt . Kochbuch . . . „ „ 4 . 50.
Küblcr , Hauswesen „ „ 5 .50.
Lösfler , Kochbllch „ 5 .— .
.'lmman , Mutterpflichten . . . „ „ 3 75.
Klencke , DaS Weib als Gattin „ „ 6 .— .

Hstanderlche Buchhandlung in Tübingen.

I ) a8 Luuststivkei ' ki 4teliei'

Xiiilstgewert »« - enä ? r !tuvilltrdvlts-
Leimte XVissbi >.äkii

liokort paeamontoa , lakaon , ^ immorousstot-
tungen , Wäsobestiokereien und jede A.rt von
Kunstkandarbeit in tackelloser ^ .uskühruus
nach kllnLtlerisobenDntwürfen . Angefangene

IVlesbaden , Rmsorstr . 34.
ICvlitv VrtvlkvanvRov!

Lrasilieu 12 versch. 40 ? k. —
M V-WDH » LulAarieu 10 v. 50 pk . — Liara

3 v. 50 ? k. — persien 4 v.
50pk . ete . Preisliste grat .u . frco.

Li'nst ttavn . vsrlin dl.. Jnvalidensttaße 15.

lüliütr - ^ piel v̂aaren -^ afaloZ

Vil » 1 iI » v I»

i I' awnt ) , I t tl «> I ! ! in alle»

v. >ViIIitZin .v. Z.irasats u . v . V̂usk.

Lebrücler Wolll , Instr .-Vbr ., llreuzmaclr.

NützUchl 'S Weihnachts - Gefchciik
für Damen!

II . 8ul »r ' s Zuschneideknnst für Damen . Zum
Selbstunterricht bearbeitet . Siehe Inseratenteil
zur Modenummer des Bazar Nr . 25 vom 1. Juli
1885 . Preis in Karton -Form eleg . geb . 12 Mk.
Franco gegen Einsendung.
lironeir - Kastellen , in Frauenarbeitsschulen
eingeführt , z. bronziren jed . Gebrauchs - u . Luxus-
Gegenstandes , incl . Utensilien u . Gebrauchsanleit.
f. 3 M . bei 4 . älaz er , Marktplah 0 . 8tuttxart.

niver8»m
lllustr . Aeitsobrikt 5ür Lolls-

^läürl . 24 Ilolto , balbmonatl.

,,v !k

ompkoülsn worcksn . Zlan vorlango
sis AokäUisst als Anker - l. ebl <uohen
unil wsncko sioü event , direkt an die

K. t̂ d . 1N < I»ter Oio.
kaisorlioli Könikdieüs Ilokliekoranton

Nürnberg

^ Preislisten senden gern gratis und ^ränröl ^ D
k̂ gu ! Kunstvoll ! Lillig ! k' rsktisohl

LIiristdAUMliAltsr

Für jeden Baum M Passend, leicht ZU
handhaben , das ganze Jahr eine
prächtige Timmsriierde u. als Untersatz
vcrwendbar .Preis mit Kiste ^ 5.fco.inDeutsch-

land gegen Einzahlung oder Nachnahme.
NK - Wierlerverkäulern hoher kadatt.
3 . 1'. IZ Karät , 8tutt ^ art , Marienstr . 9

?ür
und

in ent
spreebondon ka ?o-
N'8N, laut unserem
iUnstrirten Oatalox ?,

empfelilen wir als
vorhin ^ liebste
^ussbekleidun^

unsere aner¬
kannt ? week-

massigenkW-MM» ,
welLkö » »msutlicll dei l .' icl . l,

sonstigen I ' nssloillo » ul -crrnscllenäL
Oisnslo loisto»

Lntalogo gratis u kranoo . /Vorr.tl.
.Vdtesto stoNe » gerne ? u Oiensleu.

jWürt eniderZ ).

OrslSlÄSi' LsidsustoKS
loli veraeuNo nur garnntirt Sektes solide Scidenstolle , in - ökrvar - , «-e!ss U» >I iärdig von 1,50 die ^ ld,so a ». Llöter,

Vsrss .lic1tl kranclo . — NsioiiiiaitiAS Mustsr <zc>Us <Ztic >» iimAsIisiici Krariczo.

etvll «?  I I itx SvittoilLtotl - riiviikfv ? « ! ' .

Für iiiunstftcunde.
Der neue Katalog der Photographischen

Gesellichnst . Berlin (enthaltend moderne und
classische Bilder , Pracht - und Galeriewerke,
Photogravüren ?c.) , mit 5 Photographien nach
Amlierg , Kroner . Rnfael . Moretto ist er¬
schienen und durch jede Buchhandlung oder
direct von der Photographischen Gesellschaft
gegen Einsendung von 50 Pfg . in Postmarken
zu beziehen.

»Isdle ist
imStande , altdeutsche gepunDte l-ecleeaebeiten
als schöneGeburtstags - U.Weihnachtsgeschenke her¬
zustellen . Werkzeugkästen mit Anleitung U. Vor¬
lagen hierzu Preis M . 10.— u . M . 14.— versendet

Üll8lKV MM , Kgl . s °,n °s, Ilßi ^ U.
Preisverzeichnisse franco und gratis.

Nslnwoll Damen-

-u Vabrikprsisso in boliodissin ^kas»

Zlustsr kroi . 4 . Itolimle . <?relD i .V.

ß ? ü 12 U.
Kobelin -Iischdecken ä 5 1̂1.
»eise - und 8chlakdecken ä 12 lVl.
?Iättdecken , iveisse ä 5 ^^
Pferdedecken , gelb und blau ä KV? 1̂ .
Pferdedecken mit öruststück ä 12 IVI.
Iluxo Ilerrmann . ^ adrikdosit ^oi-, Stettin.

»»MMkabriks - Xiederla ^ e von »« .

eebten liroler vamknloclen
glatt und gelockt (douolS ) in allen Farben sowie

diversen Nuancen bei

Pran7 Kreil , Innsbruck.
Muster gratis und franko.

Effektuirung prompt gegen Postnachnahme.
-polzwaaren für Malerei,
Jllustrirte Kataloge gratis.

Ltaudtuss , lireslau , Itiu ? 7.n . 8

Nackeilkiffcn,
ein rundes 8 thei¬
liges , mit Daunen
gefülltes Kissen, er¬
höht die Bequem¬
lichkeit beim Schla¬
fen im Bett , auf
dem Sopha u . vor¬
nehmlich auf der
Reise . Vorräthig in
blau , grün , braun
und roth , die Theile
mit farbiger Seide
verziert.

M -Atlas Skiden-Atlas
70 cm Umfang das Stück ^ 4 .50 ^ 5 .50
80 cm „ . ,< 5 50 ^ < 6 .50
bei Francoeinsendung des Betrages Franco-
zusendung.

Lcipzil ! ,  Grimmnische Strnße Nr . 32.

(koi li-
Doppieli)

Uilli ^ slo I!e?.»xsyne » >' im l' alnnli -llopüt von

lulius » kttkl vorm . k . Pueb8.
k . k . u . k . IIc )?1iefor .'' Nt , ZZresIau.

Hualirl . ts - l 'robeu uad Ginster traaoo.

^ - <S,

MKMM
IX A. I «I . I !XI . I !LLXZl,A . (1I !X . Liu Nandbuod kür den Verkehr in der I 'amIIIo,
in der desellsehakt und im öffentlichen liehen von ? ran ?i Dhhardt . ^ raehtwerk in
Iiex .-8^ doäruokt in ?wsi Garden auk Vslinpap . m . vielen Vignetten . 56 Lox . elex.
k?eb . mit doldsohn . 10 KK. — II . loil : t/nser -en / Vaaea / .eSea. 24 Ua ^ . f?eh . 6 Alk.
Prospekte gratis und franko . Tu desiehsn durch all » Uuchh . cder direkt portofrei vom
Verleger 3 llKIU 8 lv li l >' l< ll 4 U 01 in KLI pT I 0 und l! kl ! Ii 1X W . Vütnowstr . 11

8m̂pnsKnüpk Arbeiten
(Xissen , Uc>ister , Lsppicno etc . aut Kanevas ) der VVurssner Lsppiou - uuct . Velour-

1?ahriksu ^ .ct .- lles . (preisgekröntes pabrikat .)
In Eartous , enthaltend das gesammte reichliche Material , Werkzeug und color . Muster

mit oder auch ohne Anfang . 34 gesetzl. geschützte Muster nebst Preiscour , und Anleitung franoo
auf Verlangen . Zu größeren Arbeiten liefere Originalzeichnungen und sämmtl . Material.

W » K' « ei » vr Hll » zr ? > a - XV «» Itc , (so Farben vorräthig ) , vorziigl.
Qualität , auch separat , kiloweise . Wiedcrxcrkänfer » hoher Rabatt.
Alleinvertrieb : I '' . ^V . , Königl . Hof !. , Lerli » W . , Friedrichstr . ? !>- .

(Deppiolic uud Zlöhslstokkc .)

1 / » I I ? l ? lZ^ WM lkWÜW >°WIceilmm ea« VMM
Unverfälschte schwarze Seidenstoffe mit Garantie

für gutes Tragen , wie Nichtbrechen , Nichtschlitzen, Nichtspeckigwerden und bei - event . Nicht¬
guttragen Rückvergütung xr . ^lcter 5,50 —0 versendet in einzelnen Roben und ganzen

^ .er^ ^ 7ViII . . Vrestlen , 41tmarkt 25.

I ) >ireli Dsuilsoles
I ! vlcll8 - Vi >.tvnt 25117

xssst -üiesi xeseMtxt.

Original
Corsot „ I' lastik«

vorloikt sehöno l îxur
und bodinxt oloxantou

Lit ? zodos Xloidos.

iliisASStsIIt auf äsr
11z xiviiv - iliisslellunA

Nei -Iin 1883.

^lli - oolil nu le ^ ielsu von

ITau

LcslWädll Zeb . fkällT

(»oradehalter „ Ilzxleuiquo«

vorhütot ^scliloohto Xörxor-
IVlaukr - Ktv . 35

Lorsets u . Alaskirunxeu
kür Ii .üokgsratl6idondo
2ur ^ .usAloictiunF und

Eaohirunk ? jodor Ilnüirm-
lielikoitohuc polstarun ? .

vriginelle » eubeiten ! » elende pestgesobenke

-schreib - und
-kesepnlte!

» . hange , !. e ! p7ig , ksiettssti -. 14.

Pat .-Xindeistiihls
TuUcioli Iiolier

Ltuld u. I 'aln -stubl
mit ü'isch.

Nil - < Ze« Si « 11 « «zU -Ttt « l5I -« 1 « <Z 1

(liossartigstö iluswalil

Vmoo, Ixxlko, ttlnioüe, IruiüiZ, üoäMätez eic.
7.n pabrikpreisen be ! Ibrabe einzelner Rohen.

Das Wollwaaron -padrikations - l-gsobäkt von

Koi ' Münn V088 , ( xi ' oix i VviA

i -eiuwollsiioii

vauieu-



M . 45 . 30 . November 1885 . 31 . Jahrgangs

v - Looks ' Lloisok - kopton.

xw -vu - Diplom . lid ^ oipviivi - IVeKoiissleiinnK 1885.

^in NöUös ttäkrmiitol für kösunclö unä kranke,
Vssoaäsrs für Slutarms unä aUs, äis nn gestöi-ter Ver-
üauung unä l̂ agensetiwäolie Icnäsn. 1'ouristsn , äügsrn
>u Ksissnäsn (nninsnt1iefi nuk Ssorsissn ) nu snrpksläsn;
grosser lilävvivsrtk , Nalt1arl7eit , kleines Voiuinen, in
ilnusinrltunAsn unä Lüoksn vortlisilknktsr Li-saU für
fleisvli-fxti -nkt, veii Dr. Xovt,8' rieisok -pepton niekt
nilein äis ^ ür^snäen LxtrnvtivswLfs äes ? 1eisekes
satkält , sonäsrn nuck äessen Mkrsudstnn ^ (Li^ viss
in xextonisirfsin ^ustnnäe).

Vorrütlii ? in allen Apotheken , vrognen -, Hesseren Relieatesscn - und kolonial-
waaren -llundlunFen in Blechdosen ä 1 Xo . , in köpfen ä. 100 und 235 dramm,
in ll'afeln ü. 200 dramm und in Schachteln von 30 dramm.

Vertreter Uer t iiipii ^ iiit livel »« .
Oeutseklunä u. Lknnäinnvisni lVillism pesrson Lo lZo. in tiamburg.
Ossferrsidr -IInAnrni losepk Voigt ii. lZo., 'Wien , Iloksninnrkt.
liusslunä : lav . Aug. Voigts, Lt . Vstsrskui '^ .
ifrnnkreiolr : lZK. prsvet So 0o. , Baris ^ Adrian So lZo. , Baris.
Lsl^isn : l!ti. Nelsore, Brüssel , ülontnAne äs in oour.
Ln^innä - Willenmann, Sroiotier 8-. 0l>., I -onäon,  33  Innre Street.
Italien : (isrla Xâ ser , Mailanä . Loir̂vei?. : f . Lauter , 0snk.
Loilanä : Lebr. Ltoiivverek, Xölir.
Vereinigte Staaten von iii.-Arnerikai iokn 1 Xeller j«, lio., id7swzrc>rik.

P . I >. ^ V ? I , vvrsvllckoll Vlir 1 Dut/eiicl ivoissv , isillleinsilö , ^8 oni grosso ?
X tssctentüoter , oüor 1 rveisso , reioisiooNo , gokranstg tisoklleokö ?
mit rothen Xanten , 130 cm zzross.

? ' d ^ vutxend weisss , reinleinene , schwere , 60 cm grosso  2
^ 11R.KV. Z. » ^ /isclitüelier mit rothen oder hlanen Xanten , oder  2

1 Dutxond feine , weisss , haldleinene , 48 ein grosso lascüentüclier mit Hunten Xanten , 2
gosäumt und im darton verpackt.
VlIH ' ^ ^ weisses , reinleinenes lüeegedeck mit 6 8ervietten , ^

111 ^ 4 « yZgr sin Dutzend weisse , reinleinene , 48 ein grosso M
lasctientÜLlier mit dunton Xanten , gosäumt und im Carton verpaekt.

^ ^ v̂oissos , reinleinenes lisekgecleok mit 6 Ltüelc "
^ 11K.Z».» Z. I . « «.in grossen Lorviettsn , Xnieliol ^mustor , oder

> 1 ^ ^ Lliielc 8tarkfä (!ige8 , Icräktigos llemclentueti von
^ L. 411 ^ . 4/ 1s^ . Z4.« Jo Bieter , oder 1 vut - end extra 8elivvere , rein¬

leinene , gediegene (Zrepe - llanrltüelier . D
VZHH ' 1 ^ ^ Ltüolc prima H . 1 .̂ Oreas gan ^ weiss , 33 om lireit , Ltüeic - ^
L.  11 .1 L . 1I? 47̂ .11. . 3? '/z , oder 1 l) 2ma8t -Iafelgeäeel < mit 12 Ltuek 65 em D

^ 1 ^ 1 Ltüok prima tlir8cliderger Lrea8 , ungekl ., 83 om ^
^ ^ ß L.» izrsit , 8l .üolclängo 33 '/ , Bieter.

Unseren Waaren - (latalog — 12g Leiten stark , mit oiroa 70 /tbbiläungen von 2
I.einen -0ams8t -Ii8elireug , t. uxu8 - und 0ama8t -llancltüoliern , ltir8olilierger keinen etc . , 2
sowie l̂ 1u8ter jecler Art — versenden wir gratis und Iranoo an dedermann.

! käo >f 8tAkcl ( eI L l ) o . , ttirLekberg i . 8ekl . «
» » » » » » « « » « « » » « » » » « « « » » » « « « « « « » » » « « « » « « » « « «

^izs ^ elvr 81 . Alttitii »« ^ vlteiiS
2UM

Ve8teu des ^ uslniues der Illüriue der 8t . Zlartins - Xirelie 211 dassel.

liekung in Kassel , l . lOasse 26 . lanuar 1386.

1i 1 Llor -M MM M M MM Äark

DiuiplMlV . ^ ixolä.

Wer NI.. ISljl!» U . 1? W U , MI M » R.
8000 , 0000 , 4 M 3000 A . , 3000 , 3 MI 1000 U . u . 8 . v.

ZM - ^ i2 W M » M » M»

1 « 8K I . Li388k it 2 MrL 50 rfeiniiKe , 11 lose 25 ZliN 'Ii.

Ke8ei ve - Vo1I - l » 8k für sümtlieke 4 Llilsse » ^ ültix k 10 Zlürk.
kür Porto u . pi ^ts sinä 30 Pf für I<Iu88ouiosö , 50 ? f kür VoUiosv vsi ^ uküg.
dsusral - Oebit t Zliilüviiu sltulli ' ) uuä äsreu Verkauksstsiisu.

Lsiciol öt

veutsoDe

tLzrstsirr Liugsr)
smd lüs testen tVtesctünen (ter Wett . Das uous üoelrariuigs Liugsr - ZtloSolt
dieser renomniirten Xadrik eidrent sieli einer grossen Lelielitlieit und allgemeiner
Anerkennung , vasseldo vereinigt in sieli alle Vorzüge , welolie der Xäui 'or an eine
virklieli praktische Xamilien -X -ihinaseliine xn stellen dereelitigt ist . Die iVlasedino,
reit den neuesten Apparaten ausgestattet , wird vou ko nem audoreu Xulirikat do ^üg-
lieh Lolitität der ^ u >tu1irung und XoiLtuugsfähjgkeit üdertroSen.

0er knopflock - kpparat,
mit dessen II l !e man per 1'ng 1000 Knopflöcher in ühorraLohoud accurater
Lauderkeit herstellen kann , macht die Seidel ck Xaumann -Älascliino üur

volikommenstkn famiiien - itiäkmaseitine.
vis Loüirsläsr -Iuiruug Magäspurg si -KIärt , äass äis

Bsistuugsu . äsr Lsiäsl äi itfaurus .nir 's Nulvsi -sal -IfäüuiassIrirtsir
äas Bi'ääios .t „V0r ?ÜgIivK"  vsuäisusu.

lielleetanton , die diese Maschinen in Xähmascliinen -Xiedorlagen nicht eil,alten
können , wollen sieh direkt an die l 'alirik wenden . — Knoptloeli -Apparate olme
lVIascIiinen cieden wir nickt all.

dedo eekte Seidel ^ Xanmaull -Xithiuasehiue träAt !o der k'adrikuiarko die volle
k'irina.

8»«ti «1v1 > :>i! iii !tiiii . Drssäsir.

Der Snzar.

ChrWllum-

481

mit Mtisik und
wodurch sich drr
Angrhängr und
59 T Gewicht mit

Mustk-
langsam

Nntersilh
Mechanik,

" aum sammt
Lichtern bis

jcicrltcher
Begleitung

dreht.

Bed -nlcnd dcrbcssert , ltofert in zwei feinen AuS.
stattungen . — iNuSsuhrtichc Prospertc gratis.
». ^ S >u« gsr, . Maricnstr . g.
Auch durch alle s-mcren Spiciw .-. pauSH .-. Mu.
sikinstr. -. Etsen -, Galantw .-. Uhreu -Eesch. z. bez.

mit passender Mütze in schwerer
reinwollener Waare , Matrosenform
marineblau mit weiß . od. färb . Borde
Alter 2—3 4 5 6 7 8—9
Mk. 10. 10.50. 11. 11.50 . 12. 12.50

sseine cngl . Kammgarn - Anzüge
für Herbst und Frühjahr M . 1 mehr.
Tricot -Taillen u . Mädchen -Kleider
in den neuesten u. feinsten Mustern.
Normal - Unterkleider für Herren
und Damen (System l' rot . düger ),
garantirt reine Wolle.
Normnl -Hcrren -Hemv.
Gr . klein Mittel gro ß extra -groß
Mt . 5.— 5.50 . 6.— 6.50

Normal -Herren -Sose.
Gr . klein Mittel groß extra -groß
Mk. 4 .— 4.50 . 5.— 6.50.

Unterkleider für Herren u . Damen in Baum¬
wolle , Wolle u . Seide . Strümpfe u . Soden.
Versandt gegen Nachnahme . Umtausch gestattet.
Ausführt , illustr . I?rcis -K!ourant gratis u . frei.
8 . i8iii »oii , ONvmidt ^ i.

»o dUllgston ? adrik-
I». d . k'ahrik

Vertreter gosucdt.
I ' -liil I . vlliG

— llamentucdk —
feinste Specialitäten , glatt und gerippt , neueste
Farben , versendet jedes Maaß zu billigen Fabrik¬
preisen . Muster trank " .

I' aul Kruppe , Kvisnig iu Sachsen.

die dsmen-

^ k )'Aluea -L !iid ^n , ärztlich empfohlen , sind
A « den Damen unentbehrlich.

V, Dtzd , ^  s— , Gürtel dazu  75
8 . Immenenmp , Lkemnit ^, Sachsen.

N ^ Fabrik medic . Verbandartikel.

lit 8 l i : " WG
ä ? 5uud 4 ^ . , feinster

kilsasssr 'VV̂nsoliklöi ^ erLtOffs

cissssei ' >Vssi-en-Ssu8
Dresden.

8eliw6i88blätter - Fabrik

Ug gros . K ' . Uxpotl,
e r I i ii 0 . . Holzmorkt -Str.vor

Nr . I5S , PreiS ^ 0
Die Fabrik

selbstthätiger Zimmcrfontaiiicil bon

levuis Hsinrivi

in i . !8.
ist durch praktische Einrichtungen in der Lage,
ihre anerkannt unübertroffenen ,' limmci fontain en
jetzt zu einem ermäßigten Preise abgeben zu
können und osferirt vorstehendes hochelegantes
Muster Nr . 159 ä. 40 unter den weitgehend¬
sten Garantieen . Exporteure erhalten Vorzugs¬
preise . Nur der direkte Bezug ab Fabrik sichert
dem Käufer ein neues tadelloses Stück zu er¬
halten.

Jllustrirte Preisbücher gratis und francr.

Qkivi ivi.

^Ueini ? « kahrikantvn : IltIKUUKtZKV
i. l ' .UUl - K^ Zl.U k' o . , Ilarhurff a . lUdv.
Vollo (?uruntis kür (?üte und Haltbar¬
keit . — Ko8tenkreier kd rnlaidSOki
jedes in ordnunxsniässi ^ em Kebrauebe

belieben dureb fast alle Kamm-
(Fesoliäktv und ^ ek?en kinsendunz von
Alk. 1 .2S oder 80 kr . pr . 8t . kranoo von

llelnr . Lbvlinx.
kardurx a . kldo , Sebüttstrassv 16.

Vor kaebahmunxen ivird gewarnt.

ii . Fün «;»

Nn ĥii ! » , ? roviii !Z LäekMil,
Inkadsr i Ott«

^ .ita ^ ll - >x. Vorstvlilliinckvi»

Xlicbtcr und I^iebhabsr , otfsrire  2UM  Drslso
von  10 — 5 ILulicl — S dulden oder
IS ^ O Vrancs.

Aroioatisvllv

kausüllltsoiko
aus äsr padrik vou

^0 . L . OokmiA -IV öiäliok

iu Aeitü,
?rov . Laoilgsu.

Diese Seife ist von anerkannt vorzüglicher Qua¬
lität und ausdauernder Waschkraft , dient zur Rei¬
nigung jeder Stoffe , auch der feinsten , giebt der
Wäsche selbst einen angenehmen Geruch und ist
als allerbeste und wegen ihres sparsamen Ver¬
brauchs dabei billigste Waschseife für den Haus¬
bedarf ganz besonders zu empfehlen.

Dieselbe ist vollständig rein und neutral und
von solcher Güte , daß 1 Pfund derselben ebenso¬
viel Wäsche reinigt , wie 2—3 Pfund der ge¬
wöhnlich im Handel vorkommenden billigeren
Seifen . —

Zu haben in den meisten Droguen - und Co-
lonialwaarenhandlnngen Deutschlands . Bei Be¬
stellungen von 2 Ctr . erfolgt an Wiederverkäufer
Zusendung franco jeder Bahnstation des In¬
landes , inclusive Kiste.

Auf Wunsch erfolgt Zusendung von Mustern
unter äußerster Berechnung , ebenso kleinere
Probebestellungen .

Aoossts

wie bei lAa-

Drcis für P̂rivatwirtschaften 2.50 n . 3.50
kür Restaurants grösste Sorte 8

kouls IlirsoIlherA»
Lsrlin , dägerstrasss  22.

! 15 6 u , !
Universal - korallekalter.

kulin ' s Datent.
Eine Erfindung von

größtem Werth für alle
zu Krümmungen neigende
Kinder u . Erwachsene . Der
Apparat , auf jedem Stuhl
anwendbar , verhütet jede
unrichtige Körperhaltung
bei Lesen,Schreiben , Hand¬
arbeiten zc. ohne irgend
welche Belästigung , ist für
'eden Körper verstellbar u.
gewährt besondersKindern

im HauS wie in der Schule einen correcten Sitz.
Empfehlungen ärztl . Autoritäten , wie Prospecte
franco . Wiederverkäufer Rabatt.

Lpiolii ' Ä Xr ^ smer
l̂ rankkiirk a . Zl. — 8ach »enhausvn.

Beltfedrrn - und
Daunen -Handlung

4 ?. ZI . Hoflieferant,
! scsil ^ 0., Lpgnäauei- Sl-üoke 2.
^Lag . europ . u. überseeisch. Bettfed .u . Daunen,
l Chines .Mandarinen -Daunen von wunderbar,
l Füllkraft (3 Pfd . eine dickeDecke) . Chines . und
! japanes . Halbdaunen u . Daunen v. 1,25—3 ^
i Proben , Preisl . vers . nach außerh . gratis.
I- B . Kassakauf , gewähre 4°/<„ auch a . Teilzahl.
I Anerkennungsschr . über gesch. und gute Lief,
l v . Federn : c. lieg . a . all . Gegend . Deutschlands
I in meinem Geschäfts !, zur gef. Einsicht aus.

Lslt >376 : 22Lsf >hslßv5cks .̂v unä übse
600 killslvn In Doukgcdlsnä!

V8MKV
(ilauiitiiotcäsN

gci,i . iil,
WaiisirsisoZö)

Rrsis dourant
gratis defranco

— keines obstgelee —
Versand in Kübel von 8 Pfd . Inhalt von:

kpeikl ^ en Î k. 8 . liimdeee M . 6 . llimdeef mit
keene l̂ k. 6 . Î ii-abellen ^1k. 6 . Xir8cden V.k. 6,
Lemi8cdt la . IVlk. 6. 0emi8clit lla . ^lk . 4 . Franco
gegen Nachnahme obigen Betrages durch

k' rnn / Stroli . liombueg v. d . klüüe.Lilvällä.
IV . Quartal . Z?reis hei der
nächsten postavstalt , Ruch - ^

ihre eiffenartigs Komposition die einiig»
mediiini8clie Leite , welche sofort alle Haut-
nnreiulichkeiten , ^ ite88er , kinnen , Lommee-
8pro88en , kiötlm de8 0e8ictite8 u . der ttändo
un8Cliüdlieü heseitigt und einen Ideudsnd

lirMant - diun/i - Stärke

. Ilolliiilum id 8clii »i^

verleiht der Wä >che elea.
Glanz , blendende Weiße
und elastische Steifheit.

Nur echt mit Schutzmarke „Plätterin " . Zuhaben
i. d. meist , besser. Eolvnialw .- n. Drogenaeich.
Weltthelle mit Gebrauchsanw . der belr . Spr.

aller
prachen.

kunäo - 8p0rt!

Viv Vertvaltuii^
der

kseöNgöÄM Willi

/trttiur Lk ^ fadli

kvstrit ^ , klirZn.

xrüiviürtl mit vielen I . kieisen nnä
Î renpreisen

osferirt reiche Collectiv » moderner Hunde -Nacen,
als besondere Specialitäten die weltberühmten
0eut8clien 0oIv88aI -0oggen . öcrgüunde . Î eu-
koundl . ^ /oIl8lnmde , liila8tif8 . öull - 0oygen,
leekel , Ierrier8 , Pudel , lVIöpLe» Lpitrer,
kiattler , IVIalte8er /letlclien etc . etc . Sämmt¬
liche lagd - und Lport8üunds , racerein und
seldtüchtig geschult.

Illustr . Cataloge nebst Referenzen aller Welt¬
theile gratisundfranco ^̂ ihotogr ^ l^ Mart ^ ^

Z At)

î i ^

- ' cioLL .

0u5lav8pec ^ M ^ t !. ^ puä
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ffedsr ^ alaii wird olaris Lolarurasolriris

schmerzlos und ohne Ncrvcntöbtungs -Gift - kurirt und plombirt , künstliche i» Gold gefaßte Zähne werden schmerzfrei eingesetzt.
^ » iinlinnret und »nmiintzutli (Specialität für Eleltro-Homöopathie, in Amerika geprüft, UM «», - ! , ! » 2 ? ^Vriedridllrrtllle 27.

> ? I . III ^ II . » 1^ , j„  Deutschland  nicht geprüft) , Erfinder der schmerzlose» .veilmcthode . » ^ ^ t stt t » s»»

fiester preis : Loillene Vleäsilie Porto lliogro lggl.
llilcdste llusreiolmung : Siidorne illeäaiiie Amsteräam 1833.

llis neuesten und feinsten Parfums sind:

Heu ! „ Souquet ^ essslina " ,
Usu ! I -oüsö ' s „ 8 >klngü " ,
1-oliss ' s IKsiglöeKeüen " ,

in Originalllasellen ä Al. 3

I -oliss ' s Se !ioli -ope dlant ),
I -oüss ' s Königin öei - ksclit,
I -oüss ' s Lxvelsiop Souquet,

kteu ! Ueu ! l. oti8ö ' s „ Sollt - bilis " , a flasotio /̂I. 3 . 5V.

?um kai-kümiren der limmer : Dollse's ..fVIaiglöckellen-^immer-pai-kum", so v̂ie
das llorüllmte „karkum der Kaiserliell - Königiiebon Lemäeller " , sede Xlaselle
ü. Xl. 1.— grössere Xl. 2 .50, (da?.n gsllöriger ^ erstäullungapparat 5. Xl. 2.—).

?um karkümiren der ^/äsclle . 8pitAen, kandsellulle , sonie des kriekpapieres:
„Dollso's IVlaiglöekellen- . keliotrope - , k̂rangipane - , VlangMng -Xieellkisson-
Dulver " (in Xissen /.u nällen ), in Originalllasellon (100 Grannn Inllalt ), ä. Xl. 3.—

^ls llocükeine loilette -Leiken emptellle : „ Dolise ' s IViaiglöekeken-, Kdel-
iveiss- . keliotrope -blane -Leife , ä Carton mit 3 Ltüelc 3.50.

l. ok>8e's llilienmilell - 8eike — frei von secier Lellärfe — ä Ltüelc 75 ? f.,
6 Ltüelc Al. 4 .—; in türk . Hosen ä Ltüolc Xl. 2 .25, 3 Ltüell Xl. 0.—.

» <> > i ^ ^ okliek. Illrer Illas. <1. Xaiserin -Xönigin
I , I I ^ ß ^ I n . Iiirer X X.il . derXrauXronprinAessin,
u u <z I U I» UI > vZU . , Lei -Iin V , tsge/strssse 4K.

dleucsto preis -Voreoiolmisso sämmtlicher >Vaaren gratis unä kraneo . -luk-
trüge naeli ausserliald i-rompt gegen Dinsenüung oävr dlaelmalime -les Letrages,

riedrjchshaller

/e/ ?/ p-r-r/a « reoc/ß

n// > ^ sa/ns/ ' l,/ ? ck ckss ^ a/O S,7/, ^ 6/'
^// ^eevä ^ ^ /55

Z> äF//er / r/-?»'
^/ro/a 'rrze, rl/e -̂ /r,

<?rrr» r?//rvi '/r '« r»r?r?̂ r ^ s -is ^ r^ e:» , ^-5//5ee5/z/, <? rc/r/ , s/5.
><> /> </,ös / rV//r/iS?r^p//5rr5s ?t.

Kklli « li « ne Wkiknsv >lt8g « 8e1i « nltk.

?lIWKII -ök !! LII

?I1WKII -? i8c!ilk

Vorräthig in 3 Größen

Länge 4V cent , 5V cent . , 6V csnt.

16 ^ 20 25 ^

inclusive allem Zubehör.
INI» verschiedene Briefmarken: Aegypten, i in

Brasilien, Venezuela, Türkei :c. nur ^
Gfl. Bulk, Ulm n D. Preisliste gratis

Ltottern!
,vird briefl. geheilt. Anfr. m. Xot .-^Iarke an
^ritliur Ileimei «linder , ^ trnssdurx j.

I n I i i » » t » I I « >

M n « vi » - I ' r <» p t v ii,
dartresslich wirkcndrö

Mittel bei allen Krnnk-
lieiten deö Magens und
unübertroffen bei Appetit¬
losigkeit, Schwache des
Magens , übelriechendem
Athem, Blähungen , sau¬
rem Ausstößen, .ttolik,

Magenkatarrh , Sod¬
brennen , Bildung von
Sand und Gries , über¬
mäßiger Schleimproduk-
tion , Gelbsucht, Gkel und
Erbrechen, Kopfschmerz

>(falls er v.Magen herrührt),
Magenkrnmpf, ^ artlcibigkcit oder Bcrstopsung,
Nebcrladnng des Magens mit Speisen und Ge¬
tränken , Würmern , Milz- und Lcbcrleidcn,
ktümoerüoiltaldesoüweellen (Lolctaüse).

Preis eines Flnschchens sammt Gebrauchs¬
anweisung 70 1' l'.

^ Zu habcii in den meisten Apotheken. ^
I>oi>ot5 werden überall errichtet und
wende man sichdiesfalls an den Oenteal-

versanüt ('. üraü .v . Apotheke zum Lcdut!»
enge !, Xrerusier, ' Oesterreich.

?W0kii -NedkMä ^ iik

? »VKII -L3gw3WjZK

A ?IIWI !4l ^ NlIWI!

empfiehlt in der solidesten und ele¬
gantesten Ausführung.
Illnstr . pmülistcii siisiirt gratis »ni> ftanco.

Ilert/OK,
l. öip2ig , Ki ' imiiig .i8ollg 8br . 32.

flMlll ' MlllN - fvMrVtzll.
allsln. Vgrfoet. ^ potd. KäN0!.lZ1' , kotüa.
Vor-züglichstes Laxatif gegen Verstopfung

und alle durch dieselben entstehenden Leiden
(Hämorrhoidcn, Migräne , Kongestionen:c.)
Ueberans angenehmer Geschmack — er¬
frischende und belebende Wirkung ans das
Berdannngssystem, Verdauung und Appetit
nicht störend, Vertraglich für den schwächsten
Magen.

freizä Ninclilel 8l) ?f. — in allen̂ poi!ie!cen.

Mr nnscreHansfrauen ! '
Die Golonial - Erwerbungen des s

: deutschen Reiches haben uns billige Be- l
i züge in Eamcrun -Palmöl gebracht.

In Folge dessen liefere ich aus reinem 1
Palmöl gesotten

<5«»I » iiinI
ganz hart, garautirt wasserfrei, pracht- !
voll im Geruch, die vnrtticilynftcstc ^

^ Seife für jede Art der Wasche. 0 Pfd . !
. sranco Postpacket gegen Nachnahmes

5 Mk., in Kisten von 25—100 Pfd . a s
. 45 ab hier frei incl. Kiste.

Iktttloelie,
Matzdebiirg, Kr . KlostcrstroßeNr. 10e.

Vor Vulselliinx v̂irck xeivnrnt.
Verkauf blos in grün versiegelten uncl blau

otiguettirten 8ebaeüteln.

Lilinor Voräa -iiiiiiAS -^ oltelioii

a8til > 68 c > 6 kilin.

Vorzügliche « Zlittel Iioi Soüiwoniie» . Zlogeul<ot »rrhei >. Verilsuangs-
Störunge » ülierlmupt.

Depots in allen lälnsralvasserdanmnngsn,
ln äen

L.potlislcsn unä DrognsnlruncUnngsn.
Lolo 4gents kor tho I.' . L. : i' . iselierer ä: i o.

11 Lareisz '-Ltr . >eir »Vyrk.
Üruniien -Direetlon i» Ullin (Löhmen ). w- wr- ww

?ilr

Itinävr u . Lrauks

sinck Uonäs .min - Uilczli-

Luppen u . Nonckamin-

Z/lilok - Lpeissn beson-

cksrs IsiollbveräÄuIioli,
nabtrliafti uuck v/otil-

sollmsekerick ( Noncka-
min erliölid ckis Vor-

ckauliod ^ eit ckev Nilod ) ;

auoli 2u feinen Lpeissn

u . 2ur Veräie ^ uriA v.

Luppen , Laeao sie . Vlfrck
Aonckamin für EssunÄe

dalck unsntdsürlieü.
^lonäamin ist ein entöltes Nais-

?roüuet , Xadr . 6- l? vlsoo,
lc. e. Loü . l? ats1vz ^ (Leliottlanä ) und
Lvi 'lin , HeiliF6Leist -3tr . 35 u . ist in
feinen l5ssWaaren - u. Oro^ -Hauäl ^. in
Vi u. V2 enxl . ? fä .-? aelxeten 2u kaden.

3bein - , IVIo8öI - unä

^rosslicllA.
l<reu?naeü , Xüeinlanck.

Kölnische
Malz - Ertract - Fabrik

Sternengasse 95 in Köln,
preisgekrönt mit der silbernen Medaille auf der
internationalen Ausstellung in London, empfiehlt
ihr Fabrikat als das beste, von vielen ärztlichen
Autoritäten warm empfohleneStärkungsmittel
für Kinder, Wöchnerinnen, Blutarme , Bleich¬
süchtige und alle (' als -, Magen- und Lungen¬
kranke. — Obiges Fabrikat hat mehr als den
doppelten Malz-Gehalt als der Hoff'sche Malz-
Extract und ist billiger als dieser.

«LI l. ^ L1 -0 0L.
Kcossuctigstc u. giünrouäste ficfoige iu >1.

öeiianctlung sämmtliodor ZZIut- u .Hautkrank-
üöiteu (? soriasis ) , Hals - u. IzuuAeuleickeu
(ludorlculose ), usrvössu LoüiväoüuuAeu,
^ .uämio , Xpilspsie , Xeuralxio , 6ioüt , Xüeu-
matismus , HlZAeu- u . I ŝdsrleickeu cluroü
ckio Lpeoitioa. cler Lanjaua Eompauv , XAdam,
XuAlauck. AW- iiiilixstoS ) destos und
«ieüerstes Ileilvorfnliron , uolelies iider-
Iiaupt vxistirt . Xeiu Xraulcer Aeüo ckio
IlotfuuuA auf , seldst wenn alle anclorsu
Glitte ! feldsolilaAeu , souckeru v̂oucko sioü
au äeu Looretair cler Lanjana Lompan^
?riu2eustr . 92, öeelin . Vratis u . 5roo. ge-
uauesto Auskunft u. Instruetionen.

Die schönste Zierde
für jede junge Dame ist unstreitig ein recht
volles und reiches eigenes Haar ; — leider aber
wird dieser Schmuck nur wenigen Bevorzugten
von der Natur in üppiger Fülle verliehen und
haben sich daher seit Jahrhunderten die berühm¬
testen Chemiker mit der Erfindung eines Prä¬
parats zur Beförderung des Haarwuchses ab¬
gemüht, jedoch stets vergeblich, bis es endlich
vor einigen Jahren einem Engländer, Mr.
William Lasson, gelang, ein wirksames der¬
artiges Mittel herzustellen,-welches sich seitdem
unter der Benennung : „^Villiam fzassvn's
Ilaii '-LIixir " im Handel befindet. — Zwar wurde
auch diesem Mittel , — da sich alle bis dahin
angepriesenen Haarstärknngs-Tincturen hinter¬
her doch stets als wirkungslos erwiesen hatten
— anfänglich ein gewisses Mißtrauen entgegen¬
gebracht, durch die zahlreichen damit erzielten
Erfolge sind jedoch jetzt alle Zweifel geschwunden,
sodaß dieses Fabrikat nunmehr in der ganzen
Welt Eingang gefunden hat und sich in fast allen
Städten Niederlagendavon befinden; nach Orten,
wo solche noch nicht existiren, kann dasselbe vom
General - Depositair O. Bnrchardt in Berlin,
Kurfürstenstraße 8 bezogen werden und ist der
Preis für Deutschland4 50 per Flasche.

mit dieser 8eilutxmarke.
Professor Dr. l.iebei'' 8

M ' M - QgMjiii'

zur dauernden, radicalen und sicheren Hei¬
lung aller, selbst der hartnäckigsten Xervon-
leiden . Dauernde Heilung aller Lelnväelie-
Anstünde : Vleiaüsueüt , ^ .nFstxefüüle,

gsuleidsn , Verdauungsds8 <:üv>' erde!i ete.
Alles Nähere das der Flasche beiliegende

Circular . ? reis V? 5.—, Asuse XI.
^ 9.— gegen Einsendung oder Nachnahme.

Ullupt -OLpdt : ) l . Zeluilx , Hll .11-
Q 0 V61-, Le1li1l6r8ßl 'k1.S86. O6i )5t8:

, eotMoo - Orckkll in
ksillstoi ^ .usküdcullx u.
Zrossg .i'tlxstsi ' ^ .uscvulilAireMmen '8^

per vt ?. 0 .2S , 0 .3» , 0 .b0 , V.7S. l .—, 1.23.
1.30 , 2.- , 2.3» bis 12 —

tH -S 8ben8en '8
eotilloll -rourvii , >>g.

>wälirts ältere , sowie
die neuesten und inte¬

ressantesten XrselisinnnAen , anf das Xle-
^anteste ausgestattet , per l 'our ^ 0.60 , 0 .75,
1.^ , 1.25 , 1.50 , 2.—, 2.50 , 3.— ete.

ootillvll - IioiiiziiLts,
>xescluuuclcvvllst urruQ.

xirt von kclscdcu , xs»
troclcneton u . lcilustllcl .su Illumeu , poc Dt2.

1.—. 2.—. 3.—. 4 .3» , ö , » , 12 tzis 3» .
»k̂ > SellilLkküIlv mit tuu»

i ssuileu äs ? Iclsiusteu,
zzelsseu Pc-l>iei 'seliu1t ?s1

xeknllt , per vt ^. l —, per kross -« 1».-
MzirMß kisclllezlZlliTö SläliZ üül llgico,

( ^ MLl 'ensen , Wliz ^ .

^raotisobes Wkibnaobtsgesokknk für llausfrauen.

Heu88i ' 8 ürnt - und IZns k Fppnint.

dei deiner ^ .usstattuncc und in deiner XUelm -:u entdellron . Apparats für Xamilien
mit Lratpsanno und Spoisenlorm liof^rt für 10 ^ . , Vorpaokung und Xorto 1
gegen Xaeünaüme oder vorüerigo Einsendung die Xadrik

1°!,,, ! KIvussi , XoIi1Zü .itönsßr . 10.

S ' i uetiselie « ^ VviIiiiiieIit « Ke « lIieiiN.

^iiekelplattirte Kaffeeservice

als silderns , du sie nioüt geputzt 2U worden üraueüen . IIn-
dedingte ,Solidität v̂ird garantirt . Versand gegen Xaeünaüms
oder vorüerige Einsendung des Lstrages.

I ' nnI Ho « « » ! , Nvi »4i »N - !, icolilZmlsiistr 10

K. L. ttöfgen , oneLden -^ . ,
liefert direct an Private Kinderumgen u. Kinder-
fahrftülzle neuester Systeme mit und ohne Gummi¬

bekleidungzu Preisen von 12—150 Mark.
^ Neuheiten, „ ztiuderwagen aus Papiermasse"

U. „ Kinderwagen zum Zusammenklappen " . —
Eiserne Kiildernetzöcttstellcn,

sicherste Lagerstätte für Kinder bis zu 12 Jahren zu
Preisen von 10—45 Mark. Frachtfreie Zusendung." - . . .lleicb illustr . s' reiseourante auf Verlangen grat . u. kreo.

frised 's Misses Vaseline a 30 Gramm, Ilellkriseü ' s Vaseline-
Leite, Ilelltrised 's Vaseline - Xaaröl , Ilellfriseli 's Lalie^I-
Vassline -Goldeream , llellkriseü 'LZalie^l-Vaseljne - V̂undsalbe,

» (Kvrttepplch ) anerk.;
. tUll ! best. Fnßbodenbelag. -
^Aerztl. empfohlen. Reizende Parket- undH
^Teppich-Dess. ^Muster sranco. Wachs- ^
^tuchfabr. Klingens-. denn, Slegmar l. 8 . 5

! ! Xaimi ien - Vögel ! !

N . Xüivi iiiuu » ,
(üls .listlig .1, Olzsrlikti '2.

stellen Au Diensten.

IVe.vl ' s neuerfundener
heizbarer Badestuhl. Mit
5 Kübeln Wasser u. 1 Kilo
Kohlen ein 30° warmes
Bad. Jllustrirte Preis-
courante gratis . Bade¬
wannen zc.

Ii . '(Vszrl,
kerlin ,LIV.Friedrichstr.22.

ß/ligräne - kulver , M J °hr-,. b°-
währtes Mittel gegen einseitigen Kopf¬
schmerz(Kopfkrampf, Migräne). Preis per
Carton 10 Pulver in Oblaten enthaltend,
— 2,25 Pf . (Doppeltes Briefporto .)

kose üe leunksse , SW-» Ba.4-,
Kopf- u. sonstige Flechten, Mitesser, Sommer¬
sprossen :c. Verleiht dem Teint ein äußerst
frisches Anssehn. Der Xlaselle 2,00 M.
Kistchen von 3 Flaschen 4 M. 50 Pf.

kerv !oae , linder Frostbalsam gegen Frost-
schäden jeder Art ; heilt dieselben radieal
in kurzer Zeit . Preis per Glas 2 M.,
3 Glas --- 5 M.
(Z-sneral -vsxiOb für Deutschland:

-Ullvr -^ potlieke in Lissa , ? ossn.

100

/ >» N5o/ü ?- IiVI.20 .SNiek 'WKiic » »on
^ .av « r «sWI .0M5tWr/ -MMMKK

Kll . Nilttv,

Asit 2 ,
p fabricirt als langjährige Spe-
c-1- cialität : Xontainen , ^.gun»
« i ien , Lprülifontainen , '̂on-
^ tainentriell " erlceIl . liaali 's

1' atentzc . Unübertroffenes,be¬
währtes System. Garantie für
tadelloses Fabrikat . Jllustrirte
Preisbücher gratis und franco.

Für Putzgeschäste.
Ein junges Mädchen sucht zu ihrer weiteren

Ausbildung Stelle in einem mittleren Pntz-
geschäft, wo ihr Gelegenheit geboten wäre , sich
bei gegenseitigerEonvenienz mit ca. 3000 Mark
zu betheiligen. Gefl. Offerten unter X. 725 an
kudolk flösse , Löln.

TöchterpcnsionatLindenaustr. 30, II ., Dresden,
Wissenschaft!. , wirthschaft!, u. gesellige Ansbild.
VorzüglicheRefer enzen, mä ßiger Preis.

Junges , gebild. Mädchen, d. besseren Ständen
angehörig, sucht Stellung als Gesellschafterin
oder Stiche der Hanöfrau . Gefl. Anträge unter
.1. ll . 7074 an Undolt illosso , lto rlin LU.

Heii ' lltli.
Ein höh. stndirtcr Beamter , Director eines

wiffensch. Instituts , 34 I . a., d. es an Damen-
bekanntsch. mangelt, wünscht s. baldigst zu dcr-
heiratlzen. Hierauf reflect. Damen von Herz u.
Gemüth bis 30 I . a., nicht unvermögend, welche
ebenso wie der Suchende s. nach einer schönen
Häuslichkeit sehnen, oder deren Eltern , wollen
mit vollem Vertrauen eine wenn auch vorläufig
anonyme Correspondenzeinleiten. Alles Nähere
brieflich. Adressen sull .1. 1!. 7184 an das
z.Uerlinor '1'axelllatt " . Derlin L.XV. Un¬
bedingte Discretion.
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k . V . Krüntelä , I - anäesImt in Svklvslvn.
Ixs,issi ?I . Kürri -rl . rarrcl ( 4i 'c>KKl̂ Ei ^̂ Q^ 1. I4c >DIslSi ^^ iil

IMM - M KöbU - UöbkM.
?MÜN M llsi ZlLSlMliMIL

Kgl.preuss.8taatsmeäaiIIs.
Q-ÖrlZ-b-̂ i Kolöene IVIeciaille.
^27̂ .2̂ .1̂ :5-̂ .27̂^./ĤL.7Lilberne IVIeciaille.
Iu2.2̂ .cZ.<2sl2.̂ 2.-d7 8ilderne IVIeciaille.
cDOlsZ.Mcül2.1.2 8ilberne IVIeciaille. soivie Aufträge von 30 IVIark an innerliald cl.cleutselien

?08tAediete3 null Oesterieieli-IInAain portokrei.
Xaeli allen ndri^en Ltaaten üaneo dis ?ni' äeut8elien I ânüesArenxe.

?rwüll 3vl ükll̂ 88!kI1vllM'.
7 8ilberne IVleclaille.

!W27<2!̂ ls .-̂ .7 kronoeoe IVIeciaille.
llxl'<D-̂ .27Q.D.27l?7l:: öronoenel̂ eclaille.
Î .S.172.'WQ277 lbreocliplom.

^ I Ŝ.2̂.Ä.c7!Dl7.-V2.l77 ^brenMpIvM.

Kkilllkioevk lgcqugi 'ä-llikk -Kkökekk.
/Wie ^bbiläunK.) Xo. 1263a , Arnurveiss.

I !sebtuek-6rösse 138x138 0m. . . per 8t . ZI. 4.25
Servistten-Kriisse, 32x32 Lm. . per Dt/ä . ZI. 4.1t)

Das Bedeck mit 6 8ervietten M. 6.30.
Zlo. 12601», el>amnis -rveiss . /Wie AbkildnnA.)

Ilscktuck-Lrösse 138x133 0m. . per 8t . ZI. 4.60
Servletten-Lrtisse 32x32 0m. . per Dt/d . ZI. 4.40

Das Lodeek mit 6 Servietten IV!. 6.86.

llervorraAenäe öieubeit äsr soblss . lnäustrie!

elileZise ^ i- l .6inen - ? Iü8ok
Vor/üAe bereits in allen Drsisen BinZanA versebaHt.

!e !il68i8okei ' leinen ? !ü8eli ^ . ^ gar ^ Ar"
lerti ^t , tlalier unverrvüstliel, danerbatt.

olil68i8e !i6i ' l. ein6n - ? Iü8e^
ist in allen DarbensteilunKen eckt.

leli >68i8o ^ ei ' !_einen - ? Iü8oli ^ ^ °n»men
^4 .llirZ0lSDIIVI l. r!IIir !» »I IUS1,I > mottenslcber n.

^UW naeb allen diesen Vor/nZen besonders preiswsrtb.
eli >68i8eli6i - l_6inen - ? Iü8eli ^ VziL L

/üAen , Dekorationen , als : Sardinen, parlieren, Dsebdecken, aucb
/u Nerren- und Knaben-iaqusts etc. / uempteklsn . ZInster /u Diensten.

VorrätbiA in dunkelgrün, bordeaux, oliv, blau nntl bronce.
Seblesiseber 0eineii - ? IÜ8eb

Kostet (Zual. p. 120 0m. breit . . . . pr . ZItr. ZI. kZ. LZO
„ (jual . pp. 130 0w. breit . . . . „ „ „H.H.» —

rmlMFi «LkiSs glis-
iglleilS, besle lMllsi,

sor̂ lältî gesäumt, im Out̂ enü sortirt in lol̂ onclonI'arbenstelliin̂en:
grau,braun,rebtarbeo,blau,ebamois eto.m.entsprechenden gesobmackvollenkorclen.
38/40 0in. Kross tür Xindsr ZI. S.SV
5V 0m. xioss tür Damen mal Dorren . . . . „ 6 . —
63 0m. Aross für Herren „ ? - —
50 0m. Aross tür Damen nnd Dörren mit leinen,

elleetvollen, kleinen Larreanx s 30

Hutkallsnä billig und xraktisob!
ZInster Xo. /Wie .ZbbililunF.)

link Iikiiß Qsskk-,0b8t-^ tlkk-».Veriliî -Veelik.
blo.1186a.v/elss. pondm.blauen, rotb elngel.8lre!1en.
blo.1185b. 8reme6ondm. rotb., blau elngel. Lirellen.

Drösse 140x140 0>n. per 8t . nur Zl. 5.—.

MM . 1'Mk II. Mg . kkäerlkjllUcliilj.
Lreite 85 0m. I'üi- Xoiikkissen.

öl. —.90. 1.10, 1.35, 1.50, 1.65, 1.90.
Lreita 100 0m. I'ür Kinäsidettonn. ?Iumeaux.

?rois per öltr. öl. 1.65, 2.30.
Visite 130—134 0m. I'ür 0boibetten.

?er öltr. öl. 1.35, 1.70, 2.10, 2.25, 2.65. 3.15.
Drsita 142 0m. I'ür Oderbetten xr. öltr. öl. 3.40.

MMjße rotde RäträkeiiDrells,
lZr. 34 0m. pr. öltr. 1.60, 1.35.
„ 100„ ^ ^ 1.25, 1.45, 1.80, 2.10, 245.
„ 116„ „ „ 1.50. 1.70, 2.10, 2.45, 2.85.
n 122„ „ „ 2.65.
„ 133„ ^ « 3.—.
n 142„ ^ ^ 3.30.

MMjß blMk keäerleiiivsMä.
?rei3 per öltr. öl. 1.40, 1.80.

?reig pr. öltr. öl. 2.10.
Lreite 134 0m. I'ür Oberdetten.

?reis pr. öltr. öl. 2.20, 2.70.
Lreite 142 0m. I'ür Oüerdetten.

l?rois pr. öltr. öl. 3.10.

Liiikgrbjße KIM« Mttklkeii -vi 'kIIg.
iLis  per i 'gg 2 25

116133
142

2.15, 2.65.
2.70.
3.10.

kuilMrrii 'tk kkttdkülZIkiMliiiä.
»t!UrkKi»rniK

für I»ente-, Xasernsn- nnü ^.nstalts-lZetten.
pr. öleter öl. —.62.'

In leinen:  natur ^ran mit blan ^ eiss, mit dlan-
rotb. 83 0m. breit,

pr. öleter öl. —.63, —.65, —̂.73, —.80, —.90.

pr. öltr. öl. —.52, —.60, —.65, —.70, —.73.
pr. öltr. öl. 1.07, 1.10.

In Halbleinen : 83 0m . br ., pr . öltr . öl. —.85.
130 0m. br., pr. öltr. öl. 1.30.

karb .gk8tr,M -IiiIktt8,Köper li.Mus.
kgM ßeetiMe vrells

I,UzliZl̂,emeiiieii,,klmlkM!,«MM, ,!eiie eil!,
lVlristsr 211 Diensten.

üoolüeins 0ama8t -8ancltüclier,
sovlk Hödeiwiie-/rgMe-) llMSlUZsi in löielislöi
ZliSVZlll, — Dirtö Distö ^n verlangen.

MMWOM -vG ? ^ 'D -M
chs . .M ch. ^ ^ ch.-Mch.
OKt K M , .M. A , .« .

WA,' " »' '» ' ' .>,

-laeguarä - L anätüeber

Qualität 456W /»veissKarniZ).
Zbgep.,Dr.57x132 Dm,pr,Dt?.ZI.14.—

Qualität 4566 /geklärt ),
kbgep.,Dr.53X132 Lm,pr.Dt?. ZI.15.— cz,ns,1itltt 46v v̂ and 46<zl4.

6rauwki88 leinene banötüolier
mit larbi^er Dnrde, (̂ ual, 31' .

nbgepasst, Dr.4ZXl16Dm .,pr .DtAl. ZI. 3.66
Meterweise, 42 Dm. breit —.27
Ltüokpreis von 33 Meter . . . . „ 8.65
vl ' kll - ilanljtüeiiei ' , natniKr . tZuai.15611.
Meterweise, Breite 56 Dm. . . ZI. —.44
3tückprels von 46 Meter . . . „ 17.—

(Zual.  186 II , Arauvveiss.
/tbgepasst, Drösse 42x116 Dm, . . ZI. 5.56
Meterwelss, Lreite 42 <Zm. . . . „ —.46
Ltückprels von 40 Meter . . . . „ 15.56

(juai. 186 W, vvsissAarniK.
Abgepasst, Drösso 42x116Bin . . . ZI. 5.86
Meterwelse, Breite 42 Bin —.42
Stückpreis von 40 Meter. . . . „ 16.46
lbrtiz MM MttMalls -IIgiMelM,

mit BamI vergeben.
Krauweisse, stsrkgarnlg /rein keinen) tür

6Ucbs, Lomptoir, Anstalten etc.
drösso 42x112 0m. Lrois por Dtxä. . . öl. 5.20
drösso 50x120 0m. l?rois per Ot̂ cl. . . ^ 7.—
dr.42x115 0m.Tivirnban<1tuebm.r0tb.IZ0räe„ 7.75

reiiilkiiikiik ögeMgrö -llNätüüIier
drö886 48x130 0m., per 8t. öl. —.60, vt2Ü. öl. 7.20.

IiMkne MMiieder mit MiM KMkiiii.
I7atur̂ran per Dt?ü.: (il'össe 60 6m. öl. 3.—̂ 3.25, (ii'össe 67 6ni. öl. 3.75, 4. .
öVoisg ^ „ 60 „ „ 3.80, „ 67 „ „ 4.75.

Wei886 leinene Ia8o !ieniüel ! 6i ' . ^ gZenbleielie .)
rasrl>e»lücbor»elmien unter meinen Lrxeuxnisseaeine» ImrvorraxendcnI'Iai?, ein,
ila loerxn nur beste(iespinnste verwendet»erden, »vas dureb den stetlx steifende»

^bsnt?, seitens meiner Kunden mebr und mel:r anerkannt» ird.

40 ^ 42Lm, !,<)ua(irst,
Lrösss tür Kinder,

rtnAssärtmt im Bart.
Do, 56 p.Dt?, ZI.2,25

„ 65 „ „ 2.36
„ 75 „ „ 3.35
,. 96 „ „ 5.85

45 ^ 46 Lm, i.Luaclrst,
Lrüsset.Klnd. u.vamen
rtirAssärinat im Bart.
Do. 45 p. Dt?. ZI.2.75

„ 65 „ „ 3,40
» n 4-M

Ltssäiarirt im Larton,
Do, 86 p. Bts . ZI.6.—

„ 30 „ „ 7.20
„160 „ 3.-
,116 „ „12.-

43 ^ 30 Lm. i.yuacirat.
8rLsseI.0am. u.6erren,
rtNASss.ri.nat im Bart.
Do. 45 p.Dt^. ZI.3.26

„ 55 „ „ 3.86
Ll-szärrnat im Larton.

Do. 65 p.Dt?. ZI. 4.85Kamin - uncl Lett - Iaselreii.
ZInster Xo. 566. (Wie A.bbiitInnA.)

Lrepe -Xnirn -De»rebe mit Litneras -Boräe
/.»in liisuüben.

Xamm-? ascbs,ksrtiA eonkeotionirt. P4
Drösss: 36x25 Lm., per 8tiiek vV I I,

Bstt -Iasvbs,/ .i4uIbörvabrenv.XeAliAes,Oft O4
tertiAcont . Drüsse: 36X33 Lm., pr. 8

kuslübrÜLbe liste mit/̂ dbiläungen portofrei.

ZZ gxj Kesteüuligkn wolle man getl . angeben , ob ciei- keti -ag gleiob^eitig folgt o-lei- ob DIacbnabme enboben weisen soll

, 7«
, 86
, 30
,160
,165
,115
.120

„ 5.86
„ 6.60
„ -
„ 3.76
„11.56
„14.-
„16.25

54—SS Lm. I.()ua(irst.
Lrösset.vam.u.Herren,
Assärrnat im Larton.
Xo. 66 p.Dt/ . ZI. 5.56

„76 „ „ 6.86
„ »5 „ „ 7.86
„ 86 „ „ 8.80
» 66 „ „10.26
„166 „ „12.50
„105 „ „IS.—

59 ^ 60 Lm, i.()uacirat,
Lrösse tür Nerren,

Assännat im Larton.
Xo.66 p. Dt/ . ZI. 6.85

„ 76 „ „ 3.56
„ 86 „ „16.20
„ »6 „ „12.56
„166 „ „17.-

8cz1i ^ iil44)^ « « 1^S X«. 1284,
«neiit !»«Iinlivli tür «lie

ans grauem Lunovusleinen mit / vveekan-
äeutender A.nt/eiebnunA

a. vorZe/eiebuet . . . . per Ltnek ZI. —.86
b. anKetanAen mit Zlateriai „ „ 1.36
e. tertiZ Zestickt /Handarbeit ) „ „ 3.—



434 Der Äazar.

.Aufträge !

von 2O IVlÄ0 >< an

?rstsi1s8sn.

Vericau7s » 4user

koste kreise.<! riii »I»iiA I8Z !>. -

iss7 ^ ^ l/Ä

(rw88k ßoläklle AM8-

I851100V88 ISA

Uv0c«8« iss4

u de ? di e E )!̂  V/

^MVMWMkMi » ÄL7'

LW2N . Diri . 0ll

L4,v ! lv ? 0r,i . . g4U5l ? 0:

WLll40iseW0 vv ? i!? k ? k 20 010000

8!0V80 V08 05000V88
2VL!R5^ 5I7T'.

ODR ?NXl3IOL:i^ VH«
^I8KÜI.ieiI«S lIMILUMKZ- lMUMM.

r4 « » L » Lvsoii , v4vL » s ^ rr , vov 'kkLrr ' i . ivs.
M8 858880 000 088 8808 0850180 80 058« 00 >8c « 000 8!00 80 0888508
007 08515007, 0588 8!8 08 » 870 888 058 50888080 000 080 588887 088
88ÜZ80-L55I5I788 V8888!«80. 058 »808 800V/58? !0 V8880M8D8080 800577 !-

80008 » !87 V088 V00 88880 000 0850 ?.
010 V00087X0VIV0L7KI0ZI?» 10 802VV 40 ? 488K8I 00 » ?4» L0.

0N4iN . ^ S » . WO !. ? ? .
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WN. t.!40I VV. ti ti !. SS,4t .V4Itc > o e 04 lZ4N 04114 , <ZtiS04V « ekk ! lVI4tt ?I, «Z0 !S°04LSl.
0II4X I5 V. VVVI .iiNIi

v , vossnssit0k )i! vsii eitlillisolicis . oolltilSLiois . /
oossosie >

^VX n . I >. ? . D . MLtV ^ Ü ? / .
V V 4 . L« cltsr .vill . ritZsiositi . / K

cünicnroa k»!>icü.

Dicz ws ^ en ilt ? « r unvei 'Aloi « Idi « Iieu (ri .it « und 8 « Iiöniieit mit den otziZen I >ö « Iisten ^ .ns ^ einiinnnASn Aeiiröntsn

I . iudener Lanuneis , xvslolie dnieli I ^ einlieit und 2arts L « inni « A8tnuIeeit des ( rL weites , sowis durelt ? ariz « npi ' tt « Iit !til « n

üdriAen ? aln ' iivltten iideileKsn sind , einptettie ieli Iiiei -niit in nnelisteiienden ( ^ nalitätsn:

^elovinxo Volvet ^ und Velveteens ? urdi ^ 6 Vvlvot « und Velveteens

"52/53 ein ? a8sn8 Vslvst , 51arll0 10 das Bieter 2 51 . - Lleitänsrt Vslvsi

' " 55 ein 7 ' ttteut Vslvot , 5Iitr1 : o 110 das Bieter 2 XI . 50 ! ' i . tZrosses sortiment in xräelitigsn werden

" 56 ein 2sx1izrr Vslvst , Nitrite 230 das Neter 3 51 . iireite 56 ein das 51eter 3 51.

"56 ein 2sx1i ? r - Vslvsi , 51 -tiitS 240 das 5Ietor 3 51 . 50 ? k.

?n .8srt8 Vslvstssn

68 ein I0öx >sr Velvsteeir , 5Iitr7e 350 dits 51cter 3 51 . 50 ? k. Lreite 57 ein das Nster 4 51.

Lonn - uncl k ' esUaAsii dlsiden ciis Vei ' ^ Aidfsr ' AUime U11Ä Lureaux ASLOkIosssn
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